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Lotterie. 


Bei der am 21. April fortgeſetzten Ziehung der 


4. Klaſſe 143. Königlich preußiſchen Klaſſen⸗Lotterle fiel 
1 Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 61,888. 5 Gewinne 
von 2000 3. fielen auf No. 14,773 54,696 65,487 
67,183 und 77,705. 


55 Gewinne von 1000 


„ A 35,348 37,707 38,888 40,871 
47,164 48,287 49,859. 52,006 55,979 58,341 59,067 
69,624 69.782 70,014 75,519 
88,967 90,727 91,403 91,509 


92,910. 
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17826 7894 11,617 1 18,851 21,805 23,173 


— eech 
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40,341 40, 

50,571 51,079 51,238 
61,313 62,886 
74,542 77,287 
88.919 89,105 89,7 
92,859 und 93,570. 
59 Gewinne von 200 Thlr. auf Nr. 2362 2453 
2697 3494 4654 6334 6433 8449 9159 9763 10,540 
10,982 11,423 14, 
27,733 29,309 
40,482 42,651 
47,895 49.307 
58,999 992 

70,326 

84,899 89,054 89,880 


65 U 1 U * 
1 90,108 90,517 92,411 92,846 
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Frankfurter Lotterie.) In der am 20. April 
70 * Ziehung der 6. Claſſe fielen 7 Gewinne 
von 1 auf Nr. 2953 3915 6593 11,173 17,353 
21.930 23,1 8 Gewinne von 300 % auf Nr. 1004 
4481 5046 12,590 14,632 15,871 17,736. 18 Ge 
e a 
21,876 28.351 28,614 24, 277 25,774. ; 


——— 
„Nachrichten der Danziger Zeitung. 
e e 21. April. eee 
Zeitung“ enthält eine Bekanntma tung des Civil⸗ 
commiffars, welche anzeigt, daß bei den definitiven 
Friedens verhandlungen deulſcherſeits auf die Befrie⸗ 
i derjenigen Forderungen hingewirkt wird, 
rigen des Elſaß und Deutſch⸗Lothrin⸗ 
f den franzöſiſchen Staat zuſtehen. Die 
zu derartigen Anſprüchen Berechtigten werden auf⸗ 
gefordert, dieſelben baldigſt zu liquldiren. 
Wien, 21. April. Rechbauer und Genoſſen 
haben folgende Interpellation an den Cultusminiſter 
erichtet: Warum find die in dem kaiſerlichen Hand» 
ch eiken vom 30. Juli 1870 und in der Thronrede 
in Ausſicht geſtellten Vorlagen zur Regelung der 
Verhältniſſe zwiſchen der katholiſchen Kirche und dem 
Staat noch nicht eingebracht? Welche Hinderniſſe 
ſtehen der Einbrinzung entgegen? Wann gedenkt 
die Regierung dieſelben vorzulegen? Die Interpel⸗ 
lation iſt von 52 Abgeordneten unterzeichnet 


Frankreich nach dem Kriege. 

Es iſt in Deutſchland, trotz aller Wunder des 
Jahres 1870, Manchem doch ſchwer ums Herz ge 
worden Angeſichts des wüthenden Rachegeſchrei e 
der franzöſiſchen Preſſe, der tragiſchen Gebehrden 
der franzöſiſchen Unterhändler un) Volksvertreter 
und des ingrimmigen Deutſchenhaſſes, von dem un. 
ſere Soldatenbriefe zu berichten wußten. Was mußte 


2 fein, was ſtand zu erwarten, wean Kauf⸗ 


Im Frühling am Rhein. 1. 
Während ſich im eimiſchen Oſten jetzt die ſchö⸗ 
per Naturkraft exit zu regen beginnt, hat fie 
ier im Weſten bereits die ſchonende Winterhülle 
längſt geſprengt und treibt in tauſend und aber tau⸗ 
end Blüthen und Blättchen dem Lichte e. tgegen. 
ie ein Brautſchleier liegt es über den Bergen, die 
den Rhein einzäunen und friſches lebhaftes Grün 
erfreut das Auge, wo es auch hinſieht. Wenn ich 
auf der Rückreiſe aus dem noch weiter vorgeſchritte⸗ 
nen Frankreich am Rhein noch nicht den Stand der 
Vegetation fand, den ich im Süden verlaſſen, fo 
war es doch ein ganz beſonderer Reiz für mich, die 
wohlbekannten Stätten des Rheingaus, die ich ſonſt 
nur im heißen Sommer oder im Herbſt beſucht hatte, 
letzt einmal im erſten ſchmucken Frühlingskleide zu 
ſehen und ich betheiligte mich mit ein gen Kameraden 


ange 


ern bei einer Unterbrechung der Heimreiſe, um den 


errlichen Niederwald zu beſteigen. 

In Bacher ach verließen wir die linksrheiniſche 
Eiſenbahn und fuhren per Kahn nach Lorchhauſen 
38 Ein reizender 005 führt am Rhein ent⸗ 
ang nach Lorch, wo der „Schwan“ mit ſeiner kerühm 
ten Küche und dem goldgelben Landwein den Wan⸗ 
derer erfriſcht, um aus dem 
Gaisterg nach Aßmannshauſen zu pilgern, wo 
die Schieferwand, mit unzähligen Rebſtöcken be⸗ 
er den en dl rothen 

on fo manchen Froͤhlich en geſchaffen hat. In fteten 

indungen geht es von dem Uferrande zum Jagd⸗ 
ſchloſſe und von da zur Zauberhöhle, Roſſel und 
Eremitage, von wo ein ebener Fußpfad durch Laub⸗ 
gänge zum Tempel führt, der, 628 Fuß über dem 
hein, den ſchönen Blick über die geſegneten Berge 
und Thaler gewährt, die uns den Labewein bringen, 
an deni ſich ſeit allen Zeiten der Deutſche Jo gern 
erfreut hat. Da liegt drüben das maleriſche Bin⸗ 
gen, von wo die Berge ſanft anſteigen bis zum Don⸗ 
nersberge hinter Kreuznach; links, im Oſten, führt 
die Straße nach Wiesbaden und Mainz und werden 
die Ausläufer des Taunus ſichtbar, die ſich an den 
Melibocus anlehnen; rechts liegen die eben verlaſſe⸗ 
nen Höhen und ſchimmern die Burgtrümmer von Eh⸗ 
renfels und unter mir rauſcht der Rhein am Bin⸗ 


Die „Dauziger Zeitung“ erſcheint 5 12 Ma 
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leute, nach einem verluſtreichen Kriegsjahre, aus 
„Nationalgefühl“ ihre gutzahlenden Kunden zurück. 
wieſen, wenn franzöſiſche Straßen und Pläge leer 
blieben während der Klänge trefflicher Militärmuſil 
und bei kciegeriſchen Feſtſchauſpielen erſten Ranges! 
Auf welche Reihe furchtbarer Racekämpfe mußten 
(oder müffen 7) wir uns gefaßt machen! Es iſt an⸗ 


38 zuerkennen, daß im Ganzen und Großen dieſe De⸗ 


monftrationen uns nicht ſonderlich in unſern Be⸗ 
ſchlüſſen beirrt haben. Regierung und Volk ſind 
im Weſentlichen feſtgeblieben. Dennoch war im 
Einzelnen ein, wean nicht geradezu lähmender, ſo 
doch bedrückender Einfluß nicht zu verkennen. Den⸗ 
ken wir an das Friedensgeſchrei eines Theiles der 
Preſſe, an die fentimentalen Anwandlungen der bel 
letriſtiſchen Berichterſtatter! Und vor Allem an 
den ſonderbaren „Einzug in Paris“, an die Reſpec⸗ 
tirung der Barifer „unbeſiegten“ Nationalgarden, 
die jetzt ihre Früchte trägt, an die Herausgabe von 
Belfort: beide Maßregeln, wie die klugen Leute 
wiſſen wollen, dem wackern Moltke ebenſo abge⸗ 
zwungen, wie vor drei Jahren die Räumung Luxem- 
burgs und mit demſelben Erfolge! Es war doch 
wohl kaum ausſchließlich deutſche Großmuth, welche 
jede in der Geſchichte ſo glänzender Siege wohl noch 
nie dageweſenen Zugeſtändniſſe machte. 

Was nun jetzt, nach dem Kriege, lenſeits der 
Vogeſen ſich zuträgt, wird, fo wenig es den denken⸗ 
den Kenner der franzöſiſchen Entwickelung überraſcht, 
vielleicht die heilſame Wirkung haben, den in ſol⸗ 
chen Anwandlungen ſich ausdrückenden Reſt deutſchen 
Schwächebewußtſeins auf lange hin bis zur Unſchäd⸗ 
lichkeit zu vermindern. . 
Wir meinen damit nicht etwa nur die That⸗ 
ſache, daß man ſich nicht ſcheut und ſchämt, unter 
den Kanonen des ſiegreichen Feindes die Fahne des 
Bürgerkrieges zu erheben. Das war 1793, 1815 
nicht beſſer. Was damals die Vendee, Lyon, der 
ganze Süden, das thut jetzt Paris. Die Partei⸗ 
leidenſchaft iſt ſtärker als die Vaterlandsliebe: ge⸗ 
22 eine traurige Erſcheinnng, aber keine fpeeifife 
ranzöſiſche. Wir Deutſchen können davon la noch 


dende an den heutigen Vorgängen iſt nicht der Bür⸗ 
erkrieg an ſich, ſondern die Sache, für die er ge⸗ 
ührt wird, und die Art, in der man ihn führt. 
Die Sache! Welche iſt ſie? Aae r kämpft 
die Commune? Was ſtellt Thiers ihr entgegen? 
Sind es vielleicht neue, zerſtörende, aber dann auch 
ſchöpferiſche Prinzipien, die mit einander ringen? 
Steht eine alte, ſtarre Welt einer neuen, jungen, le⸗ 
benskräftigen gegenüber? Haben wir einen jener 
inhaltsſchweren Zuſammenſtöße vor uns, in welchem 
die Gegenſätze auf einander ſtoßen, um „der Luſt 
des Weltgeiſtes gehorchend“, wie der alte Hegel 
ſagte, die höhere, in ihnen ruhende Einheit aus ſich 
zu entwickeln 
Wenn wir nicht ſehr irren, ſo iſt davon hier 
nicht die Rede. Was die Commune will, iſt der alte 
unveränderliche Kern aller romaniſchen Staats. 
beſtrebungen, Eroberung der allmächtigen Regierungs⸗ 
maſchinen für eine Partei, und zwar diesmal für die, 
nächſt einer herrſchſüchtigen Prieſterkaſte, ſchlimmſte 
unter allen denkbaren Parteien: für die Straßen⸗ 
demagogie einer Luxus⸗Hauptſtadt. Paris 
ſoll befehlen, Frankreich gehorchen. Die Landes⸗ 
vertretung ſoll das Werkzeug der hauptſtädtiſchen 
Demagogen fein, um das Land auszubeuten. Das 
ft der kurze Sinn aller der ſchwülſtigen Reden. 
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gerloch und Mäuſethurme vorüber. Ein ſchönes herr- 


liches Stück Land mit mächtigen hiſtoriſchen Erinne⸗ 
rungen liegt vor dem auge des Beſchauers ausge⸗ 
breitet. Wie viele deutſche Männer ſind vor wenigen 
Monaten hier vorüber geeilt zum heiligen Kampf im 
Süden und wie manches Auge hing an dieſen Höhen, 
das nun gebrochen iſt. Aber die ſtreitbaren Arme 
haben den Erbfeind vom deutſchen 1 zurückge⸗ 
halten und wie anders würde es jetzt hier ausſehen, 
wenn die Franzoſen „die Wacht“ zurückgeſchlagen, 
hier wieder feſten Fuß gewonnen hätten. Gottlob, es 
iſt anders gekommen, als ihre ſanguiniſchen Pläne 
ſich vorgezeichnet hatten. 

Auf zackig geſchlungenem Wege ging es dann 
hinab nach Rüdesheim. Vor dem Gaſthauſe 
„Rheinſtein“ wurde im reizenden Gärtchen, das hart 
am Rhein liegt, ein Tiſch gedeckt, der ſich bald mit 
friſchem Spargel und herrlichem Salm und mit dem 
kräftigen „Rüdesheimer Berg eigenes Gewächs“ be⸗ 
deckte. Da liegen vor uns die reizenden Villen, in 
deren einer Auerbach ſein „Landhaus am Rhein“ 

eſchrieben hat, und von denen ſich Villa Landy be⸗ 
4 durch Geſchmack und Großartigkeit auszeich⸗ 
net, da erheben 5 die Schornſteine und Fabrik. 
gebäude des induſtriereichen Kemten und da ſchim⸗ 
mern die bewaldeten Höhen der fernen Berge, durch 
die es ſüdwärts nach Mainz und Frankfurt geht. 
So im April am Rhein ſitzen, die Baumblüthe und 
das erſte frische Grün bewundern und den feurigen 
Wein des Landes trinken können — das iſt ein Ge⸗ 
nuß, den der Nordländer ſich in der fernen Heimath 
verfagen und den er hier freudig mitnehmen muß. 
Den Beſchluß unſeres Diners machte eine Flaſche 
deutſchen Schaumweines, deſſen Marke „Kaifer-Sect‘, 
mit dem wohlgetroffenen Portrait des geliebten Kai⸗ 
ſers verziert, 5 beredtes Zeugniß von der deutſchen 
und patriotiſchen i 


Geſinnung der Fabrikanten, 


Dietrich und Ewald in Rüdesheim ablegte, 
daß wir den Wunſch hatten, dieſelben und 
die Fabrik ſelbſt kennen zu lernen. Der 


irth, Herr Beilinden, wor gern bereit, uns hinzu⸗ 
führen. Auf einer kleinen Anhöhe am ſüͤdlichen Ende 
der Stadt ragen die in zierlichem Rohbau aufge⸗ 
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Man fordert die andern großen Städte zur Nach⸗ 
ahmung auf unter Schimpfreden auf das Bauern⸗ 
varlament. Das iſt die Proxſs des Räubers, der ſich 
Spießgeſellen gefallen läßt, well er ſich einen Haupt⸗ 
coup nicht allein auszuführen getraut. Nach 
Gelingen des Geſchäftes würde die Freundſchaft 
bald genug ein Ende nehmen, es wäre denn, daß die 


Führer der „Communen“ von Lyon, Marſeille, Bor. 


deaux, St. Etienne, Lille, Roubaix ꝛc. ſich mit den 
Broſamen begnügten, die von der Pariſer Herren 
Tiſche fielen. 

Und was ſtellt Thiers und ſeine National⸗Ver⸗ 
ſammlung dieſen Frechheiten entgegen? Etwa die 
Majeftät der geſetzlichen Freiheit, das Prinzip der 
Selbstverwaltung aller, auch der ländlichen Ge⸗ 
meinden? Etwa die revolutionsfeindlichen Grund⸗ 
ſätze der Volkswirthſchaft, der freien Arbeit, des 
freien Verkehrs? Etwa ein, wenigſtens aufdäm⸗ 
merndes Verſtändniß der großen Grundſätze, welche 
ſeit einem Jahrhundert in der germaniſchen Welt 
reicher und reicher ihre glorreichen Früchte bringen? 

Bewahre Gott! Prohibitivzölle, Schutz der 
Großinduſtrie, nationale Ausſchließlichkeit, bureau⸗ 
kratiſche Allgewalt, Ernennung der Gemeindebehörden 
durch die Regierung, die alten Recepte des Mercantil- 
ſyſtems und des modera conſtitutionell coſtümirten 
Abſolutismus, der ganze, elende, alte, ſo und ſo oft 
bankerott gewordene Bettel. Das iſt ſeine ganze 
Weisheit. Es ſind keine Geiſter der Zukunft, es 
ſind Geſpenſter der Vorzeit, die da drüben ihren 
Hexentanz halten. Dieſe Leute lernen nicht, nicht 
Linmal in der furchtbaren Schule des Un⸗ 
glücks, und darum können ſie wohl noch recht läſtig 
und ſchädlich werden, aber nicht mehr gefährlich. 
Man böre ihre gefangenen Offiziere vom Kriege 
ſprechen! Da iſt von Nichts die Rede als von 
preußiſcher Uebermacht, von Verrath und Unfähigkeit 
der Generale, von unglücklichen Chancen (wie nach 
einem verluſtreichen Roulette» Spiel); aber jeder 
Redende iſt ein unbeflegter Held und die große Nation 


ch ber enn der franzöſiſche Elan unwiderſtehlich, 


der franzöſiſche Soldat le premier du monde und 
„la revanche sera terrible!“ Es können Einem 


die vereinzelten, wirklich gebildeten und tüchtigen. 


Leute leid thun, welche dieſer Strudel mit fort reißt 
und der Deutſche wird, ſo Gott ai „durch Natur 


ark polniſchen und ita⸗ 
lieniſchen Beigeſchmack. Es glänzt Etwas wie Licht 
der untergehenden Sonne auf der ſchwarzen Seide 
der franzöſiſchen Nationaltrauer. Dergleichen kann 
für romantiſche Aeſthetiler noch recht anziehend 
fein. Dem denkenden Politiker macht es keine Kopf⸗ 
ſchmerzen mehr. f 


Deutſchland. 

& Berlin, 21. April. Eine militairiſche 
Intervention der deutſchen Truppen vor 
Paris wird jetzt wohl ſelbſt von den ängſtlichſten Ge⸗ 
müthern nicht mehr befürchtet. Wir haben von Be⸗ 
ginn an eine ſolche Beſorgniß kaum begreifen kön⸗ 
nen, weil ſich ſchwer Gründe finden ließen, welche 
eine ſolche Action militäriſch oder politiſch rechtferti⸗ 
gen konnten. Die Sache, um welche man bei Paris 
art geht uns fo wenig an, daß es thöricht wäre, 
ihrethalben einen Tropfen deutſches Blut zu vergießen, 
flieht. Ein großer Arbeitsſaal ſteht durch eine Fall⸗ 
thür mit den Kellern in Verbindung, durch die uns 
ein Mitglied der Firma mit dem Lichte in der Hand 
geleitete und uns eine halbe Million Flaſchen, auf 
Geſtellen und Sand, ſehen ließ. In dieſen kühlen 
unabſehbaren Räumen gewinnt der fertige und wohl⸗ 
verkorkle „Wein die mouſſirende Kraft, die ſchon 
manches weit erheitert, aber auch manchen gar zu 
durſtigen Trinker in den Sand geſtreckt hat. Welche 
Kobolde werden hier gefeſſelt, welche Geiſter feſtge⸗ 
halten, die losgelaſſen Scherz und Frohſinn, Luſt 
und Laune zu erzeugen beſtimmt ſind. Sinnreich 
angelegte Rinnen und Ciſternen fangen den Wein 
aus den bin und wieder zerſpringenden Flaſchen auf, 
der dann anderweite Verwendung zu Eſſig ꝛc. findet. 
In dem Arbeitsſaale figen mehrere Arbeiter beſchäf⸗ 
tigt, den Wein fertig und klar zu machen. Der erſte 
läßt von dem gegohrenen Wein den Pfropfen ſprin⸗ 
gen, an den ſich die ſchlechten Subſtanzen angefegt 
haben, und ſetzt die entkorkte Flaſche auf ein Geſtell, 
das, mit Gummipolſter verſehen, fie feſthält, bis der 
zweite aus einem Keſſel den ganz genau regulirten 
Liqueur ſatz hineintröpfeln läßt. Der dritte ſchlägt 
mittelſt einer Maſchine den neuen Pfropfen hinein, 
der vierte bindet, der fünfte drathet die Flaſche, die 
dann noch mit Staniol, Etiquette und Umhüllung 
von Seidenpapier verſehen, in die Kiſte gelegt wird. 
Ein Glas Kaiferfect im Comtoir lohnte unſere An⸗ 
ſtrengung bei der vorgenommenen Beſichtigung, die 
und von dem Fortſchritte der ſich immer mehr von 
der franzöſtſchen Sklaverei freimachenden deutſchen 
Induſtrie überzeugt hatte. Mit beſtem Danke ver⸗ 
ließen wir die Fabrik. Ein Dampfer führte und 
nach Bingen und die rechtsſeitige Rheinbahn nach 
Coblenz, wo ich meinen ferneren Aufenthalt nahm, 
über den ich demnächſt berichten will. 


Ueber die Pariſer Kämpfe vom 17. d. 
vernimmt man folgende Einzelheiten: „Dombrowski, 
der am 16. einen heißen Kampf in Neuilly gern 
hatte die Abſicht, die Verfeiller zu umgeben. Der 
Widerſtand, auf welchen er in genanntem Orte ſtieß, 
verzögerte ſein Vorrücken. Die 15 welche, 


führten Gebände hervor, deren Hauptfront am Rhein falls der Plan Dombrowoki's gelänge, zwiſchen As⸗ 


dem. 


t bleiben, den 
&r geworden iſt. 


politiſch aber würden wir durch unſere Unterſtützung = 
die Regierung ſchwächen, der wir zum Siege verholfen = 
hätten. Denn ein durch deutſche Bajonette errichte⸗ 
tes oder erhaltenes Gouvernement würde an dem i 
i der Unpopularität ſofort zu Grunde gehen. 71 

ir haben, rein aus politiſchem Geſichtspunkte be- 1 
trachtet, vielleicht ſogar noch ein Intereſſe an dieſem 1 
entſetzlichen Bürgerkriege, inſofern als er für die Ein⸗ wi 
verleibung Elfaß = Lothringens in's deutſche Reich | 
höchſt wirkſam Propaganda zu machen ſcheint. Für 4 
militäriſch ausſichtslos werden unſere leitenden Staats⸗ Ei 
männer und Generale den Kampf der Commune wohl 1 
von Beginn an gehalten haben, in dem Moment, 1 
wo der Kreis, über den die Inſurrection ſich ausgebrei⸗ 1 
tet hatte, ſich zu verengen beginnt, iſt ihre Niederlage 1 
feſt conftatirt. Denn ein Aufſtand, der mit Hilfe ei 
einer Viertelmillion Bajonette kein Terrain gewinnen 1 
kann, iſt ein geſcheiterter. Der paſſive Widerſtand 5 1 
von Paris kam hinzu ihn zu Grunde zu richten. Es 1 
gehört dort, damit die Wahlen giltig werden, die er 
Betheiligung einer gewiſſen Zahl von Wählern an 
derſelben dazu; dieſe iſt aber nur in 1 oder 2 Be- 
zirken erreicht, alle andern ſind ungiltig wegen des 
paſſtven Widerſtandes der allgemeinen Wahlenthal⸗ 
tung. Es iſt charakteriſtiſch, daß ein der Commune 
ergebenes Blatt, das Rochefort'ſche „Mot d'Ordre“, 
am Tage vor der Wahl die Wähler förmlich beſchwor, 
auch in dem Falle, daß ſie entſchloſſen wären, gegen 
die Candidaten der Commune zu ſtimmen, ihre 
Stimmen abzugeben. „Wir fürchten“, ſagt das „Mot 
d'Ordre“, „daß die Enthaltung von der Wahl bei 
dem Wahlacte die n ſpielen wird, und 
darum fordern wir die Bevölkerung dringendſt auf, 
ſich an die Urnen zu begeben. Stimmt für wen ihr 
wollt, aber ſtimmt ab, denn wir müſſen dem Thiers 
in Verſailles bewelſen, daz die Pariſer Infurrection 
nicht aus 20,000 Galeerenſträflingen beſteht, wie er 
behauptet, ſondern aus 200,000 Staatsbürgern.“ 
Nun, wenn die Bedeutung der Wahlen vom 16. April 
die war, welche ihnen das „Mot d'Ordre“ vin⸗ 
dicirt, fo wurde der von dieſem Blatte verlangte 
Beweis Verſailles gegenüber nicht geführt und 
hat Thiers mit ſeiner Definition des Pariſer Auf⸗ 
ſandes Recht behalten. Aus dem Ergebniſſe dieſer 1 
Wahlen iſt erfichtlich, daß die große Maſſe ſelbſt der 1 
Inſurrections⸗Partei der brutalen und gewaltthätigen 74 | 
Herrſchaft der 3 des Stadthauſes bereits müde 

Verſailles ift Aae ni Stim- 

mung milder, eine Verſöhnung geneigter geworden, 
man will dort einem Aus gleich gern die Hand bie⸗ 
ten und die gemäßigteren repnblilaniſchen Elemente 
in Paris werden ſich wohl auch überzeugen, daß ein 
ſchroffes Ablehnen jeder Transaction nur der mo⸗ 
narchiſchen Reſtauration zu ſtatten käme, während 
das Zuſtandekommen eines Vergleiches wenigſtens 
den Vortheil hätte, der gegenwärtigen Regierung in 
Verſailles und ſomit der gemäßigten Republik die 
Fortexiſtenz zu ermöglichen. Dies wäre in der That 
der einzige, halbwegs vernünftige Ausgang dieſer 
von Wahnſtanigen angezettelten Jnſurrection, welche 
die letzten Hoffnungen Europas auf die Möglichkeit 
der Begründung eines freiheitlichen Regimes iu 
Frankreich, wenn nicht vollſtändig getäuscht, fo doch 
auf das tiefſte erſchilttert hat. 

Der Verfaſſungsausſchuß des Bundesraths dat 
den Geſetzentwurf, betreffend die Vereinigung von 
Elſaß und Lothringen mit dem deutſchen Reiche, in 
nachſtehender Faſſung angenommen: § 1. Die Gebiete 
Elſaß und Lothringen werden mit dem deutſchen 
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nletes und Courbevoie cernirt werden konnten, mach⸗ 
ten deßhalb am 17. eine Diverfion und griffen Mor⸗ 
gens früh die Stellung der Föderaliſten in und um 
Asnières an. Der Kampf begann mit einem hefti⸗ 
gen Artilleriefeuer. Die Föderaliſten hatten ihre 
Batterien auf der Rechten bei Gennevilliers und auf 
der Linken auf dem Eiſenbahndamme aufgeſtellt. 
Die Kanonen der Verſailler hatten vor Colombes 
und Gennevilliers Stellung genommen. Das Ge⸗ 
wehrfeuer miſchte ſich bald in den Kanonendonner. 
Gegen 8 Uhr nahmen die Berfailler mit Sturm das 
Schloß Becon. Sie ſetzten ſich dort feſt und errich⸗ 
teten eine Batterie, mit der ſie auf's lebhafteſte die 
Barrikaden der Communiſten vor und in Asnidres 
beſchoſſen. Dieſelben hielten auch nicht lange Stand. 
Gegen 9 Uhr ging das 77. Bataillon, das die dem 
Schloß zunächſt liegende Batterie vertheidigte, auf 
Asnidres zurück. Die vier anderen Bataillone, 
welche die übrigen Batterien vor Asnieres verthei⸗ 
digten, folgten bald ihrem Beiſpiel. Die Berfailler 
ſandten ihnen Kavallerie nach und der Rückzug der 
Bataillone artete bald in Flucht aus, zumal die 
Mitrailleuſen furchtbar auf ſie einſchoſſen. Die Com⸗ 
muniſten hielten aber doch noch theilweiſe in Asnis⸗ 
res, da die gepanzerten Waggons, die von Paris 1 
bis zur Asnisrer Eiſenbahnbrücke herangefahren wa⸗ | 
ven, fie lebhaft unterſtützten. Als nun aber eine, 

Bombe in das Innere eines dieſer Waggons fiel, 
durch den Stoß die Locomotive aus den Schienen 
ſprang und die übrigen Waggons, die nicht mehr 
manbvrlren konnten, ſich aus dem Staube machen 
mußten, war der Rückzug ein allgemeiner. Alles 
eilte aus Asnidres fort und ſuchte das rechte Seine⸗ 
ufer zu gewinnen. Die Artillerie und das Material 
wurde theilweiſe über die Eiſenbahabrücke nach Les 
vallois gerettet. Der Wirrwarr erreichte ſeinen 
Gipfelpunkt, als der Legionschef Lodowskl, der 
fürchtete, die Verſailler würden die Seine paſſtren, 
die Schiffsbrücke abfahren ließ, ehe noch alle ſeine 
Leute dieſelbe paſſirt hatten. Um ſich zu retten, ber 
mächtigten ſich die Einen des Theils der Brücke, 
der abgebrochen war. Der Strom riß fie aber fort 
und man weiß nicht, was aus ihnen geworden. An⸗ 
dere ſprangen in's Waffer, um ſich durch Schwim⸗ 
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feinem Capitel in St. Caſetan keine Verlegenheit zu 
bereiten, ſich der Ausübung geiſtlicher Funktionen in 
ſeiner Stiftskirche fortan enthalten werde.“ — In 
den nächſten Tagen erſcheint von dem Profeſſor der 
luriſtiſchen Facultät der Münchener Hochſchule, Dr. 
Joſeph Berchthold, eine Schrift, welche die Un⸗ 
vereinbarkeit der neuen päpſtlichen Glaubens⸗ 
decrete mit der bayeriſchen Staatsverfaſſung 
zum Gegenſtande hat und zugleich als Antwort auf 
den Hirtenbrief des Erzbiſchofs von München⸗Frei⸗ 


den Geſchäften der Commune durch freie Kundgebung 
ihrer Gedanken; die Freiheit, ihre Jatereſſen zu ver⸗ 
theidigen und die Sicherung für dieſe Rechte, indem 
nur die Commune das Recht haben ſoll, den freien 
und richtigen Gebrauch des Verſammlungsrechtes 
und der Preßfreiheit zu überwachen. Wir verlangen 
ferner die Organiſation der ſtädtiſchen Vertheidigung 
und der Nationalgarde, welche ihre Führer wähl! 
und allein über die Aufrechthaltung der Ordnung 
in der Stadt zu wachen hat. Paris verlangt nichts 
weiter für die Garantie feiner lokalen Jatereſſen, 
wohlverſtanden unter der Bedingung, daß die Cen⸗ 
tralleitung, welche aus Abgeordneten der föderirten 
Communen zu beſtehen hat, die Verwirklichung und 
85 Ausübung der ſo eben angeführten Brincipien 
e 

— Die republikaniſche Liga hat eine vom 
18. datirte Adreſſe erlaſſen, in welcher es heißt: Die 
Erklärungen Thiers' bieten keine Garantie, weder 
für die Aufrechthaltung der Republik, noch für die 
Erfüllung irgend einer von uns oder der Commune 
aufgeftellten Forderungen und verwirren die Si⸗ 
tuation. Wir halten unſer Programm im ganzer 
Umfange aufrecht. Wir hatten den Beſchluß gefaßt, 
uns mit den Munizipalräthen der Hauptſtädte 
Frankreichs, von Lyon, Lille, Macon ꝛc. in Verbin⸗ 
dung zu ſetzen; dieſe aber ſind unſerem Aufrufe zu⸗ 
vorgekommen. Ihre Intervention mag der Natſonal⸗ 
verſammlung den Beweis liefern, wie unvorſichtig ee 
iſt, den großen Städten Frankreichs nicht Gerech 
tigkeit widerfahren zu laſſen. Wir ſind entſchloſſen, 
die Republik gegen alle Angriffe zu vertheidigen und 
ihr die Integrität der communalen Freiheiten zur 
Grundlage zu geben. 

— 20. April, Abends. „Agence Havas“ meldet: 
Der Kampf dauert unausgeſetzt fort, insbeſondere 
bei Neuilly und Levallois. Die Verfailler Truppen 
haben ihre Stellung an der Brücke bei Neuilly durch 
Artillerie verftärkt. Sie find nunmehr im Stande, 
zwei der Hauptſtraßen des Ortes zu beſtreichen. 
Die Föderirten halten dagegen mit großer Ausdauer 
eine Barrikade, welche gegenüber des von den Ver- nach dem Vorſchlage des Vorſteheramts, in Königsberg 
ſailler Truppen eroberten Werkes errichtet wurde. eintreffende Wagen der Bahnen in der Rheinprovinz 
Die beim Thore von Maillot und auf der Baftion | dort ohne Weiteres mit Ladung nach Schlefien verſehen 
bei der Porte des Ternes errichteten Batterien un. | werden he Bert, ” ber Praris ncht durchführbar 
terhalten ein fortgeſetztes Feuer gegen die Artillerie a Ab, Miene die berlehen. 


5 7 i l »Die Betriebs⸗ Einnahmen der K. Oſtbahn im 
der Verſailler Truppen in Courbevoie. — Die Bat⸗ Monat Märze. bet : ah au bahn 690,422 
terie auf dem Kirchhofe von Levallois beſ Fest den Monat Märze. etrugen: a) auf der Hauptbahn 690, 


b gegen 817,092 % im März 1870 (126,670 % wen 
Bahnhof von Asnieres, auf welchem ſich die Ver⸗ l i 


ger); — b) auf den Strecken Schneidemühl⸗Dirſchau⸗ 
ſailler Truppen ſtark verſchanzt haben. Die Porte] Pr. Stargardt und Inſterburg⸗Gerdauen 3108 7 
Maillot und die Wälle auf beiden Theilen derſelben * Im Monat März c. ſind im Stadtbezirk Danzig 
ſind erheblich beſchädigt. Das Quartier des Ternes 


Reiche für immer vereinigt. — 8 2. Die Verfaſſung 
des deutſchen Reichs tritt im Elſaß und Lothringen 
em 1. Januar 1874 in Wirkſamkeit. — Durch 
Verordnung des Kaiſers mit Zuſtimmung des 
Dundesraths lönnen einzelne Theile der Ver⸗ 
faflung ſchon früher eingeführt werden — Die 
erforderlichen Aenderungen und Ergänzun⸗ 
gen der Reichsverfaſſung werden auf ver 
faffungsmäßigem Wege feſtgeſtellt. — 83. 
Bis zum Eintritt der Wirkſamkeit der Reichs, 
verfaſſung wird für Elſaß und Lothringen ſing angeſehen werden kann. 
das Recht der Geſetzgebunginſeinem ganzen — 21. April. Das Comité welches an der 
Umfange vom Kaiſer mit Zuſtimmung dee Spitze der katholiſchen Bewegung ſteht, hat eine Er- 
Bundes raths ausgeübt. si Nach Einführung klärung in Bezug des Hirtenbriefes erlaſſen, als 
55 re eee dag Nec ns öffentliche Abwehr der gegen daſſelbe verſuchten An⸗ 
Geſe 118 nee ben ber X ichsgef er date welche in dem Hirtenbriefe gegen die ſtaats⸗ 
b e a u eaten icht u I ürgerliche Loyalität und die katholiſche Geſinnung 
au 1 5 Feten d 9 unterkiegen⸗ſ aller Unterzeichneten ben werde Das Unfehlbar⸗ 
en Angelegenheiten dem Reiche zu. — Alle keitsdogma ſei mit der Verfaſſung unvereinbar. Die 
anderen Rechte der Staatsgewalt übt der Kaiſer aus. Unterz'ichneten feien in vollſtändiger Uebereinſtim⸗ 
(Die geſperrt gedruckten Stellen find Veränderungen mung mit der Regierung, welche die Biſchöfe vor der 
des Ausſchuſſes an dem urſprünglichen Entwurf.) eigenmächtigen Publikation der Concilsbeſchlüſſe 
— Liberale, katholiſche Abgeordnete bes warnte, dem Erzbiſchofe von Bamberg das Placet zu 
ee e ee Der. e ee e e eee ae DE 
f „Dogma eine Gefahr für die politiſchen und ſozialen 
8 ihre Stellung gegenüber dem Unfehlbarkeitsdogma Grundlagen des Staates erblicke. Hätte ſich der 
E . A U Erzbifot Kae ers a0 = une 
— e n, die wegen erinnert, dann würde ihm die factiſche Verletzung der 
2 7 5 oe abel ermittelt werden kauf Berfolung ae 2. fein, welche begangen wurde 
zu Feſtungsſtrafe verurtheilt worden waren, auf] durch die unerlaubte Verkündigung des Dogma und 
Kaiſerl. Ordre Pardon gegeben worden. Auch mehrere] durch die Strafedicte, die er d hie beſten Männer 
wegen Deſertionsverſuchen in Feſtungen internirte des Landes erließ, weil fie die Annahme des Dogma 
Offiziere find pardonirt worden und haben die Er |aus religiöfer Gewiſſenhaftigkeit ſow'e aus dem Mo⸗ 
laubniß erhalten, nach Frankreich zurückzukehren. Pr der Treue gegen ht und die 1 
— In Elſaß⸗Lothringen geht man deutſcher [geſetze verweigerten. „Nicht uns, hochw. Herr, trifft 
0 an 5 Entfeſt sau 15 1 9805 feften 15 nr et FR werte, le 
tze. In voriger Woche iſt ber „Straßb. Ztg.“ | Ung und heilloſe altung in unſer Vater⸗ 
zufolge in Marſal mit den Entfeſtignngsardeiten land zu bringen und den gänzlichen Umſturz der 
begonnen worden. Eulen im orig e 5 115 
21. April. Die von d „dern vielmehr d ejenigen, welche das ebot einer 
1 des e e a fremden, in Nom domizilirenden Macht über die 
€ linger gerichtete Adreſſe drückt demſelben den Dank] Autorität der Regierung ſtellen und ihr hohes geift- 


für feine Erklärung aus. Der vom vatikaniſchen liches Amt dazu benutzen, die Angehörigen der 
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8 8 f . Jynen, hochw. Eczbiſchof, bekümmert uns tief die 
5 8 Colberg, 21. April. Auch Pommern bekommt ſchwere Gefährdung der kirchlichen Autorität; aber 
25 ſeinen Unfehlbarkeitsſtreit, nur wohl gemerkt] wir müffen die Schuld an dieſer traurigen Thatfacht 
= innerhalb der proteſtantiſch en Kirche. Der hieſige vor Allem dort erkennen, wo einerſeits der Ueber⸗ 
1 Magiſtrat hatte den Licentiaten Dr. Hanne in muth der Gewalt an der alten Lehre und Verfaſſung 


amburg zu einer Pfarrſtelle in eine der hieſigen N 
Be, gewählt. Etwa 400 Gemeindemitglieder, der Richie frevelt und andererfeits der Mangel an 


- Amerika. 

Waſhington, 20. April. Der Senat iſt für 
den 1. Mai zu einer außerordentlichen Seſſion ein⸗ 
berufen, um die Vorſchläge der zur Ausgleichung der 
Differenzen zwiſchen dea Vereinigten Staaten und 
England niedergeſetzten Commiſſton in Erwägung 
zu ziehen. — Im Congreß wurde ein Geſetz an⸗ 
genommen, durch welches die geheime Geſellſchaft 
des Ku⸗Klux unterdrückt wird; die Sitzung wurde 
darauf vertagt. 


Danzig, den 22. April. 

* Auf die Beſchwerde des Vorſteheramts der 
Kaufmannſchaft zu Königsberg (vom 28. März c.) über 
Mangel an Betriebsmitteln auf den Staats⸗ 
bahnen iſt von Seiten des Handelsminiſters Beſcheid 
eingegangen. Es heißt darin: „Wenn in der Beſchwerde 
angeführt wird, daß die Zahl der vorhandenen Güter 
—.— ſeit dem J. 1862 ſich ungefähr verdoppelt habe, 
während der Güterverkehr ſeit jener Zeit auf das Fünf⸗ 
fache geſtie gen ſei, fo entſpricht dies nicht den thatſäch⸗ 
lichen Verbältniſſen. Die Zahl der vorhandenen Güter: 
vum ift von 1948 i. J 1862 allerdings nur auf 4115 
i. J. 1869 peitiegen; es iſt aber hierbei nicht außer Be⸗ 
tracht zu laſſen, daß die Ladungsfähigkeit der Wagen 
von 78 K. pro Achſe auf 90 . zugenommen hat, 
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4 ie Staatskaſſe ge 
floſſenen Ueberſchuſſes iſt von 2,365,654 A U 160% 
nur auf 4 064,774 % i J. 1869 ge triegen. Anfangs 
dieſes Jahres ift die Lieferung von 210 bedeckten und 

offenen Güterwagen für die Oftbabn in Beftellung ge⸗ 
geben. —Es werde auch ferner das Beſtreben des Miniſters 
ſein, die Störungen im Eiſenbahnbetriebe nach Möglichkeit 
zu vermindern und den Privatverkehr auf den Eiſenbahnen 
nur den durch die Umſtände unabweisbar gebotenen 
Beſchränkungen unterwerfen zu laſſen. Eine ähnliche 
Centraliſation in der Verkehrsleitung zu ſchaffen, wie 
ſie für die Beförderung der Truppen ꝛc. in der Exelu⸗ 
tiv⸗Commiſſion beſteht und welche den einzelnen * 
reſp. den zu Verbänden geeinigten Bahnen die eigene 
Beſtimmung über ihr Material entzöge, ſo daß u. A., 


klarer Erkenntniß des überlieferten Glaubens oder incl. Langfuhr, Schidliz und St. Albrecht) 354 Kinder 


8 denen der religibſe Standpunkt des Gewählten be⸗ ein furchtſamer, die eigne, beſſere Einſicht aufopfern. und der Triumphbogen haben ſtark geli b »Snftitut), d 

. 5 5 . m tten. Das geboren (17 im Hebeammen⸗Inſtitut), darunter 25 Todt⸗ 

5 ſonders entſprach, hatten ſich beim Conſiſtorium für 2 enn een, „ geburten. Einſchließlich der leßteren ſtarben in bemielben . 
der Gehorſam dieſen Frevel unterftägt. Indem wir furchtbare Bombardement hat zahlreiche Opfer ge⸗ geitra um 426 3 527 darunter 36 im Lazareth a 


die Beſtätigung Hanne's verwandt, während 8 Ge⸗ 
meindemitglieder gegen dieſelbe Proteſt erhoben, 
wegen der von Hanne herausgegebenen Broſchüre: 
„Der hiſtoriſche und der ideale Chriſtus“. In Folge 
deſſen wurde Dr. Hanne vor das pommerſche Ton⸗ 
ſiſtorium geladen, um einem Glaubensexamen unter⸗ 
worfen zu werden, deſſen Reſultat feine Nicht: 
i beſtätigung war. Sicher wird die Colberger Ge⸗ 
55 meinde, wenn ſie die nöthige Energie beſitzt, von dem 
glaubenseifrigen Conſiſtorium nicht verhindert wer⸗ 
den können, Dr. Hanne zu ihrem Prediger zu er⸗ 
balten. Stettiner Blätter bringen einen Bericht 
über die mittelalterliche Procedur, [welche das Eonr 
m mit Herrn Hanne angeſtellt, und ziehen die 
naheliegende Parallele mit dem, was ſich gegenwär⸗ 
tig in der katholiſchen Kirche mit den Leugnern des 
Unfehlbarkeitsdogma's vollzieht. Die „N. Stett. Z.“ 
bemerkt in nur zu ſehr 1 Bitterkeit: 
„Wenn es ſich denn einmal um Autoritäten handeln 
ſoll, ſo iſt uns ein Concil von Biſchöfen eine ge⸗ 
wichtigere Autorität, als ein pommerſches Conſi⸗ 
ſtorium“. 

Fulda, 10. April. Wie mit Beſtimmtheit ver⸗ 
ſichert wird, ſollen demnächſt die nöthigen Schritte 
betreffs Errichtung einer katholiſchen Univer⸗ 
ſität bei der Staatsregierung erfolgen. 


n en, 1 ne Wie ar heute Sn 
vernimmt, iſt es die große Excommunication, welche nſchla N 
der Erzbiſchof gegen den Stifteprobft d. Döllin. für die Einnahmen 693 und für die Ausgaben 723 
ger erlaſſen hat, durch den vollſtändigen Kirchen-] Mill. Pfd. Sterl. Behufs Deckung des Deficite 
bann, die höchſte Kirchenſtrafe, die der Erzbiſchof empfiehlt der Schatzkanzler eine Pennyſteuer auf 
hat erlaſſen können — und zwar iſt dies auf ſpe⸗ Zündhölzchen, einen Aufſchlag der Erbſchaftsſteuer 
cielle Weifung von Rom geſchehen. Herr v. [und eine Erhöhung der Einkommenſteuer um 14 
Dollinger hat bei der Mittheilung des Excommuni⸗ Pence. Dieſe Darlegung wurde vom Haufe günſtig 
cationsdekrets die Ecklärung abgegeben, „daß er, um aufgenommen. — Die Berichte über das gefirige 
— . Newyorker Feuer waren übertrieben; transatlan⸗ 
tiſche Daupfer ſollen nicht beſchädigt ſein. Inman 
erſucht die „Times“ zu veröffentlichen, daß die 
Dampfer feiner und anderer engliſchen Linien durch 
die Feuersbrunſt im Hafen von Newyork nicht be⸗ 
ſchädigt ſeien. — Die britiſche Krlegescegatte „ums 
mortality“ ift bei Kingston, Jamaica, geſtrandet. 


uns bewußt find, für eine heilige Sache in den f 
Kampf gegangen zu ſein, ſtützt uns zugleich die feſte 
Hoffnung, daß dieſen doch der Sieg 96 6 90 


werde.“ 
Oeſterreich. 

Wien, 21. April. Das Abgeordnetenhaus 
hat den Geſetzentwurf, betreffend die Forterhebung 
der Steuern für Mai d. J. mit großer Majorität 
angenommen. — Unter dem Vorſitze des Erzherzogs 
Ludwig hat ſich ein Comité zur Errichtung eines 
Tegethoff⸗Denkmals in Wien gebildet. (W. T.) 

Peſt, 21. April. Im Abgeordnetenhauſe 
wurde die Nachricht bekannt, daß Paul Nyary, einer 
der hervorragendſten Führer, ſich das Leben genom⸗ 
men habe. Der Präſident ſchloß wegen der hier⸗ 
durch veranlaßten erheblichen Aufregung die Sitzung. 


England. 

London, 20. April. Unterhaus. Anläß⸗ 
lich der Budgetvorlage bemerkt der Schatzkanzler, 
daß bie feit den Jahren 1868 für die Tilgung der 
Staats ſchuld verwendete Summe ſich auf 10 Mill. 
und der Betrag für Steuernachläſſe auf 8 ½ Mill. 
Pfd. Strl. belaufen habe. Das abgelaufene Ver⸗ 
waltungsjahr habe einen Ueberſchuß von 396,000 
Pfd. Sterl. ergeben, der aber durch die Auslagen 
für das Heer zum Theil abſorbirt worden ſei. Der 
Voranſchlag des laufenden Berwaltungsjahres ergab 


ordert. Geſtern weigerten ſich zwei Bataillone Na⸗ 
tionalgarden von Montrouge, aus Paris hinaus zu 
marſchiren und erklärten, nur innerhalb der Stadt 
Dienſt zu leiſten. — „Bien Public“ iſt heute wieder 
erſchienen; das Blatt erklärt, es werde fein Erſchei⸗ 
nen ſo lange fortſetzen, bis es durch Gewalt daran 
verhindert werde. (W. T.) 


— 21. April, Morg. Von den a Vanvres, 
Iſſy, Clamart liegen keine neuen Meldungen vor. 
Dberft Okolovich wurde geſtern im Kampfe bei As⸗ 
niered am Kopfe und Arm verwundet, derſelbe führt 
indeſſen das Commando noch fort. Einem offiziellen 
Berichte zufolge find die beiden Barrikaden in Neuilly, 
welche in der Nacht zum 19. von den dieſſeitigen 
Truppen aufgegeben und von den Verſailler Trup⸗ 
pen beſetzt wurden, geſtern Morgen von den Föde⸗ 
rirten wieder genommen worden. Die B.rfailler 
Truppen haben ſich am linken Seine⸗Ufer verſchanzt 
und ziehen auch bei Puteaux und Courbevoie ſtarke 
Truppenmaſſen zuſammen. Die Kanonade zwiſchen 
der Porte Maillot und Neuilly hat mit großer Hef⸗ 
tigkeit wieder begonnen. — Sämmtliche Journale 
ſind der Anſicht, daß ein allgemeiner Angriff der 
geſammten Verſailler Armee in nächſter Zeit zu er⸗ 
warten ſei. W. 7 

Berfailles, 18. April. Das „Paris⸗Journal“ 
meldet: Lord Lyons theilte Thiers geſtern eine De: 
peſche Gladſtones mit, wonach England von einer 
Verlängerung des Pariſer Aufſtandes einen Rück. 
ſchlag befürchtet, deſſen Symptome bereits bemerkbar 
ſeien. — Ein Miniſterwechſel iſt wahrſcheinlich. Der 
bisherige Juſtizminiſter Dufaure wird vermuthlich 
an Stelle Picards, welcher austritt, Miniſter des 
Innern und Lefdvre⸗Pontalis an Dufaures Stelle 
Juſtizminiſter werden. 


„Nach einer Correſpondenz der „Daily News“ 
ſchätzt man Mac Mahons verläßliche Truppen 
auf nur 50,000 Mann, während zu einem Ent⸗ 
ſcheidungsſchlage 120,000 nöthig find und glaubt 
daher, daß vor drei Wochen ein folder nicht ſtatt⸗ 
finden könne. 

— 20. April, Abends. Nationalverſamm⸗ 
lung. Der Antrag Brunets auf Einſetzung einer 
Commiſſion von 25 Mitgliedern, welche beauftragı letzung iſt W. im November v. J. verftorben und 
werden fol, an die Pariſer einen Appel zur Ver. Gruba unter Anklage der Körperverletzung mit nachfo 
ſötzuung zu richten und zu erklären, daß die Natio, gendem Tode. Er giebt die That seits uf cc auf 
nalverſammlung bereit wäre, mit Paris zu verhan⸗ die große Rohheit der That und anderſeits auf die Jugend 


171 6 te der Gerichtshof bei 
deln, wurde durch Stellung der Verfrage beſeitigt. aan ben kee reren e anne nor 
— 21. April, Morgens. Meldungen aus Paris 


mitbernben nan 155 Sure angnih, morauf 
verſichern, daß die Mehrzahl der zu den Marſchba⸗ date Auterſeen N N 
taillonen gehörenden aa Iherbaik br rg im . im Haut been a 125 
Stadt bleiben und daß die Bataillone, welde heute A Iepterm getrennten Pradlade een 
Morgen ausrüdten, nicht ſtärker als 400 Mann ein und als fie in denſelhen wieder hineintrat, ah fie, wie 
jedes waren. Die Pariſer Commune hat geftern | ein junger Menſch die in dem Glasfenster angebrachte 
eine neue Executivcommiſſton gewählt, welche folgen-] und verſchloſſen geweſene Blechſcheibe erbro hen, durch 
dermaßen zuſammengeſetzt iſt: Eluferet Krieg, Yourbe | dieſelbe en Arm geſteckt hatte und die in der Toms 
Finanzen, Viard Verpflegung, Grouſſet auswärtige bank nehm Fabentaſſe mit ca. 18 Thlr. Inhalt 
Angelegenheiten, Ernackel öffentliche Arbeiten, Andrieu berg 4 Heben lich, ſchne aus den St 
öffentlicher Dienſt im Allgemeinen, Vaillant Unter⸗ 

richt, Rigault öffentliche Sicherheit. — „Opinion 

nationale“ und „Bien Public“ find trotz der über 


ii 
Aller 
an. Beide waren dem Diebe At auf den 
uf, 
fie verhängten Unterdrückung auch heute noch er⸗ 
ſchienen. ee (W. T.) 
Italien. 


heben, warf der 
e 5 dle Straße. 
Florenz, 20. April. Der Senat begann heute 
die Debatte Über das Garantiegeſet. 0 


Olivaerthor, 9 im Marien⸗Krankenhaus, 2 im Diako⸗ 
niſſen⸗Krankenhaus und 53 (davon 31 franz. Kriegsge⸗ 
fangene) im Garniſon⸗Lazareth. . 

— Bei Beſetzung der Kreisthierarzt⸗Stel len 
ſollen höherer Beſtimmung zufolge in Zukunft diejenigen 
Thierärzte beſonders berückſichtigt werden, welche als 
ſolche die Feldzüge mitgemacht haben. 


e 


" amlet“, " 
Bedächtniß vortragen. Herr T. darf um fo mehr 2 
daß das ſeinem Unternehmen früher be ee i 
Intereſſe des Publikums auch diesmal nicht fehlen wird, 
als die Dramen von Göthe und von Sophokles ſelt 
längerer Zeit öffentlich nicht vorgeführt ſind. > 
Die hieſigen Shuhmadhergejfellen hielten am 

Mitttwoch Abend eine Verſammlung ab, in welcher ſie 
über die Mittel und Wege beriethen, in welcher Weiſe 
eine e der außer allem erhältniß zu den heu⸗ 
tigen Lebensmittel- und Wohnungspreiſen ſtehenden 
Geſellenlöhne zu erwirken ſei; namentlich befinden 
5 die verheiratheten Geſellen in äußerſt drückender 
age. Man hofft, in gütlichen Verhandlungen mit den 
Meiſtern, die ihrerſeits dem Publikum die othwendig⸗ 
keit einer Preisveränderung Harlegen müſſen, eine Er. 
böhung der Arbeitslöhne um ca. 25% zugeitanden zu 
erhalten. Einige anweſende Meiſter erklärten die Klagen 
der Geſellen für vollſtändig gerechtfertigt. Eine dazu 
ewählte Commiſſion ſoll nun einen neuen, den heutigen 

eitiorderungen entſprechenderen Tarif ausarbeiten und 
ſoll dieſer dann der Innung vorgelegt und zur Annahme 
empfohlen werden. 

[ Schwurgerichtsverhandlung am 21. d.] 

1) Eines Tages im Auguſt v. J. hatten die beim Fort 
Bröſen beſchäftigten Arbeiter Friedrich Gruba, Martin 
Wogatzli und Auguſt Zielcke mit mehreren anderen Ars 
beitern in der Boutike daſelbſt einen Wortſtreit, wobei 
a den Gruba vor die Bruſt ftieß und Junge 
ſchimpfte. Beim Heimwege befand ſich Gruba einige 
Schritte voraus, als er plötzlich einen Hilferuf hörte 
und als er ſich umdrehte, J er wie Zielcke auf der 
Erde lag und ones über ihm ſtand. Sofort eilte 
Gruba 92 zog ſein Taſchenmeſſer und verſetzte dabei 
dem Wogatzki einen Stich in den Rücken, der bis in die 
rechte Bruſthöble eindrang. In Folge diefer Stichver⸗ 
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i men zu retten. Einer that dabei aber einen ſchlech⸗ 
BR ten Sprung und zerſchmetterte ſich die beiden Kniee. 
2 Wieder Andere ſuchten die Eiſenbahnbrücke zu er⸗ 
= reichen, um über den Eiſenbahndamm nach Paris zu 
8 entkommen. Um Mittag war kein Föderaliſt mehr 
> in Wsniered. Der Schrecken, der Viele ergriffen, 
war ſo groß, daß eine ganze Maſſe Nationalgarden 
erſt in Paris Halt machten. Die äußeren Boule⸗ 
vards, Clichy, Batignolles, die Rue Amſterdam, 
= welche längs der Havre⸗Bahn herläuft und die an⸗ 


Schweden. 

Stockholm, 21. April. Die Beiſetzung der 
Königin hat heute ſtattgefunden. Dem Leichen⸗ 
wagen folgte der Kronprinz von Dänemark. Der 
König und die verwittwete Königin waren nicht zu⸗ 
gegen. Unter den anweſenden Vertretern der fremden 
Mächte befand ſich auch General v. Bonin. 


4 liegenden Straßen waren von 12 Uhr ab mit zahl- 
a loſen Nationalgarden bedeckt, von denen 
SE ein großer Theil verwundet und waffenlos 


war. Wie gewöhnlich, hörte man wieder 
das: „Nous sommes trahis! On nous mene à la 
boucherie c.“ Die Poſten an den Thoren bemühten 
fa, ledoch vergebens, die Flüchtlinge aufzuhalten. 
N ieſelben erzwangen mit Gewalt den Eintritt in die 
* Stadt. Die Berfailler hatten indeß nicht, wie man 
2 Anfangs geglaubt, ſich in Asnieres feſtgeſetzt. Sie 
5 atten ſich mit der Beſetzung des Schloſſes Böcon 
egnügt, ſtarke Stellungen auf der Halbinſel Ge⸗ 
nevilliers genommen, wo ihnen die preußiſchen Ver⸗ 
ſchanzungen wieder zu Nutzen kamen, und in der 
Redoute und neben dem Bahnhof von Colombes 
75 Batterien errichtet, welche die Eiſenbahn und die 
5 Ebene beherrſchen. Als die erſte Panik vorüber war, 
x ſuchte der Legionsführer dem Rückzuge Einhalt zu 
dun und feine Leute wieder zu ſammeln. Um 13 
Uunr erhielten die Communiſten neue Munition und 
1 Pferde für die Kanonen. Die Verſailler Batterien, 
welche bemerkten, daß der Feind ſich wieder ſammele, 
ſowie das Schloß Becon, wo ſich zwei weittragende 


Frankreich. 

Paris, 19. April. Rochefort ſagt im „Mot 
b’orbre", die Commune verliere täglich mehr an 
Terrain; ein neuer Appel an die Wähler ſei unauf⸗ 
ſchiebbar, wenn die Commune ihre Autorität be⸗ 
wahren wolle. — Die „Opinion Nationale“ iſt unter⸗ 
drückt worden. 

Paris, 20. April. Das „Journal officiel“ 
veröffentlicht eine Erklärung der Commune, in 
der es heißt: „Was wir verlangen, iſt die An⸗ 
erkennung und die Conſolidirung der Republik, die 
abſolute Autonomie der Commune für ganz Frank⸗ 
reich, ſo daß Jedem die Integrität ſeiner Rechte und 
jedem franzöſiſchen Staatsbürger der volle Gebrauch 
ſeiner Fähigkeiten und Geſchichlichkeiten als Menſch, 
als Bürger und Arbeiter geſichert wird. Die Com⸗ 
mune ſoll nur durch die allen anderen Gemeinden 
ebenfalls zukommende gleiche Autonomie beſchränkt 
werden, deren Aſſociation die Einheit Frankreichs 


Müller indeß ließ ſich dadurch nicht abhalten, er fepte 


9 e ä be er Schühmachermeilſen Klebba aus Reuftabt 
„ 20. g 


* Mitrailleuſen befanden, ſchoſſen ſofort wieder, was | fihern ſoll. Die der E 
8 ‚ „ r Commune zuſtehenden Rechte d. J. von 
aber die Communiſten nicht verhinderte, eine 7⸗ find: Feſtſetzung des Communal-Budgete, der Ein⸗ | conftituirt. Im Congreß hielt geſtern Caſtelar esel ee gekauft, die der Hausknecht Gott⸗ 
1 Pfünder- Batterie am alten Kirchhofe neben der As⸗ nahmen und Ausgaben; Feſtſtellung und Vertheilung anläßlich der Beſprechung der Wahlen eine Rede] mann auf einem Handſchlitten nach dem Pommerſchen 
iE nieres- Brücke zu errichten, um das Feuer zu erwie der Steuern und Abgaben; Ozer⸗Aufſicht über bie egen die Regierung, in deren Verlauf er die neue Babnhofe fuhr. Die Leder waren auf dem Schlitten 
0 dern. Nach zweiſtündigem Kampfe ſtellte das Schloß innere Polizei und den offentlichen Unterricht; Ver⸗ Pynaftie lebhaft angriff. Er wurde deßhalb vom] durch Stricke e Auf der Hohenthorbrücke 
1 Becon fein Feuer eir; Courbevoie arbeitete aber waltung des Gemeindevermögens; die Einſetzung Präsidenten zur Ordnung gerufen (W. T.) geſellte ng ihm der Arbeiter Eduard Rathke zu, welcher 
5 weiter. Gegen 5 Uhr 2 fi) heftiges Ge⸗ aller Magiſtrats⸗ und Gemeindebeamten durch Wahl 0 (hen De = Meng er G. 5 21 2 (ei 
$ mehrfener, das ſich auf den beiden Ufern der Seine oder mittelſt öffentlicher Ausſchreibung, fowie das Numäntien. 8 im Werthe n 18 5 fehlten. 0 dien Tage 
15 bis nach Levallois hinzog. Asnieres wurde von den unveräußerliche Recht, dieſelben zu beauſſichtigen Bukareſt, 20. April. Der Fürſt und die machte der Schuhmacher Roſian bei der Polizei die Ans 
1 Eommuniften nicht wieder genommen. und abzuſetzen; abſolute Sicherſtellung der Freiheit[Fürſtin find heute nach der Moldau abgereiſt. Ihre zeige, da m 4 Leder von Rathke und dem 
* — des Individuums, der Gewiſſensfreiheit und der] Anweſenheit daſelbſt iſt vorläufig auf 10 Tage feft-| Arbeiter Friedrich Labudda verkauft ſeien. Die 
Freiheit der Arbeit; Theilnahme aller Bürger an!] geſetzt. (W. T.) [Leder wurden mit Beſchlag belegt und von Guttmann 


J Fat bie ihm. geſtohlenen recognoscirt und die Attentäter] 12722. 200022, in RR ge 163 Br. 162 Gd., 7 
verhaftet. Labudda räumte ein, mit dem Radtke den J 80 127 7 %. in Mk. Banco 163 
Diebstahl N und gemeinſchaftlich verübt zu et 102 Gd. — Roggen Fe ori Mai 111 Br., 110 Gd. 7 
ben, 85 egen R. jede Wiſſenſchaft ableugnete; auch be⸗ er Ar Jun. 11 Br., 110 Gd., r Juni⸗Juli 112 

en Vertauf der Leder an Roſian. Heute be- Br., 111 Gd., %r Juli⸗Auguſt 112 Br., 111 Gd. — 

bauptet dagegen Labudda, daß er ganz unſchuldig in er feſt. — Gsrſte geſchaſtslos. — Rüböl feſter, loco] April⸗Maf 774 n bez, Mai⸗Juni 777 n bez., Juli⸗ 

den Beſitz der Leder gekommen ſei. Er will betrunken 28, Zr Mai 273, 25 October 27%. — Spiritus uns 787 & bez. Regulirungs⸗Preis 1262“. bunt 
geweſen und während Guttmann den gs gezogen, auh, loco 25 Tu pril 203, r Mai⸗Juni 202,176 15 

eu letzteren gefallen fein. Er habe ſich an den Ledern[ r Juli⸗Auguſt Al. — Kaffee feſt, Umſatz 3000 

fthalten wollen, dabei ſeien dieſe aber vom Schlitten Sack. — Petroleum Kin, Standard white loco 124 

— ar und in feinen Händen geblieben. Nun] Br., 124 Gd., Yor Son 125 Gd., der Auguſt⸗Decem⸗ 

5 babe er zwar die Abficht gebabt, die Leder an die Po⸗ ber 13} Gd. — Reg 
i abzuliefern, durch Ueberredung eines andern ſei er Bremen, 21. April Petroleum, Standard white 
abe ſchließlich zu dem Entſchluß gekommen, dieſelben loco 5% Br., 517/54 Gd. 
an Noſtan zu verkaufen. Den Rathke habe er an die: Amſterdam, 21. April. 110 e e Dei|b 
0 em Tage gar nicht er Diefe Behauptung fand e Zeigen ruhig. Roggen loco unverändert, r Mai 
udeß teinen Glauben. Die Geschworenen sprachen das | 2074, er October 2143. Sat 24. Herbſt 81. Rüböl 


98 % Br. — Rüböl 515 275 38 10027 131 N 

— Rübkuchen er Br. — Spiritus 
hr 80009 Tralles — x 1 5 mindeſtens 5000 
Eat 1 loco ohne Faß 16 % Br., 1517 


De 21. April. Weizen loco Yr 1000 Kilogr. 
61-82 ½ nach Qual., er April⸗Mai 784—784 
R bz., Mai⸗Juni 778 MR bz. — Roggen = 
zer 1000 Kilogramm a N. 1 Qualität bez. 

1 


hell aber au . 114% 60 %, rd. 65 &, 
„bunt 126/27, M, nu 121%. 734 , B 
1232, 76 5 123/24. 774 N, 126/2728. 79 PR, hoch 
bunt und glaſig 129%. 79, 79%, 80, 81 

extta 13127. 814 . Yer 1115 Termine 12627. bunt % 


484 5 inländischer 122 4. 785 85 15 50 5 
12077. 


deal 5 in einem Falle 493 R, blieb 40 
0 N Br. n 2 er . — 


N 


1 900 Kilogr. 2 R, April 25% -n b 


Schuldig aus und der Gerichtshof erkannte gegen Radtke loco 483, er Mai 46, 7 Herbſt 4 ür St tritus ie 
auf 18 Monate, gegen Labudda auf 23 Jahre Zucht⸗ London, 21. April. fager (Schluß: TE Y Su erg EX "JR aß 16 . —13 4 e Am: 00005. 1 5 ai 
haus und Nebenſtrafen. bericht) Sämmtliche Getreldearten blieben rubig bis zum 22 2 —24— 15 16 5 bz., 210 0 wen —18 Pr bj. 
% 4 u re 
„Hafer 3 — 
demselben die Bauinſpectorſtelle in Hohenſtein (Reg.⸗Bez. 15 700 em * 5 0˙ a 117 We 7755 e m ae ge 


Danzig, den 21. April. 


ſ[Wochenbericht.] Zu Anfang der Woche war 
das Wetter kalt und N gegenwäctig iſt es 
er 


Königsberg) verliehen. Der Baumeiſter Hugo Sämann London, 21. April. [Schluß ⸗Courſe.] Conſols 
zu Heiligenbeil iſt zum Kgl. Kreis⸗Baumeiſter ernannt 93. 5. Neue Spanier 314. Italieniſche 5% Rente 554. 


00 Kilog 
und demſelben die Kreis Baumeiſterſtelle zu Wehlau Sombarben 148. Mexikaner 143. 5% Ruſſen de 1822 unverfteuert incl, Sad 5 0 7 7 . Be 


15 „ Mai⸗Juni do., 


— 


verliehen. 5% Ruſſen de 1862 873. Silber 601-60 K. Tür: wärmer, aber regneriſch. Mit Saatbeſtellung iſtſ z. — 

N Elbing, 22. April. Hr. Bauratb Henoch unter- tie Anti de 1865 434. 6% Pee 8 man allgemein beſchäftigt und Gast die Vegetation auch 2 sarım mi ke 18 f ” 1% 
zog am 19. und 20. d. den bis jetzt gebauten Theil der 8 904. a 04 m; Berlin 6,2 =? am⸗ an, Fortſchritte zu machen. Der Verkehr auf unſeren 5;., April⸗Mai d 

N 115 Waſſerlettung einer gründlichen Reviſion. ung 3: Donst 13 M 5 1203. 3 0 blieb lebhaft. da ſowohl von der See aus — 


ierbei ſtellte ſich heraus, daß die Waſſercalamität ledig: | Wien 12 . 85 95 e Sn Schiffe N wie Verladungen ſeewärts ſtattfanden 


zich in ber mangelhaften Ueberwachung der Leitung, be⸗ Liverpool, 21, April. han, [Baum- und von der Weichſel eine reichliche Getreidezufuhr eee BL en Wind: SW. 


ſonders im Auff Hlußgebiete während des Winters, ihren | wolle.] 10,000 Ballen Umſag, davon für Spekulation] unſern Platz erreichte. Die Moe bene des Auslandes f b. Roy: Hutchin⸗ 
N tet und 58 Folge e a und Erport 3000 Ballen. 1 Middling Orleans 778, lauteten äußerſt luſtlos und zeigt vor der Hand ſon, Hue ee 5 * ER ri 
andeten, theus einitoren, fo wie auch, middling ameritanifhe 7-5, fair Dhollerah 664, midd⸗ keine a d die irgend e 5 Beh in Aus⸗ 


Crabb, Brazilian, Middlesbro, Coaks und Eiſen. — 
Rieper, Fortuna, Kiel, altes Eiſen. —. Jasmund, Marie 
Lottum, Hamburg, Güter. — Schleinhege, Johanna, 
Bremechafen, Guano. 

In der Rhede: Riehn, James, Cappeln, Ballaſt. 

Geſegelt: 83 Präſident v. Blumenthal, 
London; Domansky, No. 1, Grimsby; beide mit Holz. 
— Nebermann, Alfred (SD.), Stettin, Güter. 

Den 22. April. Wind: SSW., ſpäter NW. 8 

Gejegelt: — 5 Weardale; Haws, mer (SD.); 
beide nach Riga mit Ballaſt. — Zielke, duard, Hemp⸗ 
tenmacher, Hartlepool, Holz. 

Angekommen: Storm, 2 Gebrüder, Carlskrona, 
Steine. — Hernam b Newcaſtle, Kohlen. — 
Cormack, Jona, Mlddlesbro, Coaks und Eiſen. — Ro: 
nonenboot „Comet“ von Geeftemünde.f 

ach ber Rhede: Riehn, Seringapatnam. 
5 1 Ever. 
Thorn, 21. 92 5 — Waſſerſtand: 6 Fuß 5 en 
Win ee cs unbeſtändi Ke 
mab: 
2. Neuendorff, Lewinski, Wloclawek, Berlin, 
Perl u. Meyer, 34 — 5 
Neuendorf, Nermann, 5 do., 32 5 
„Neuendorf, Laski, do., 33 5 sn 
Seltmann, 800 8 Nene a 
oldſchm S., == 
30 Dehen, 74 — do. 


Tannenbaum, Lurin, do., do., 8 


ſicht ſtellte. An unſerer Börſe fand die reiche Weizen⸗ 
ausſtellung nur geringe Beachtung und obgleich ſich In⸗ 
haber entgegenkommend klagen war der Umſatz be⸗ 
ſchränkt, zumal es an billigem Dampferraum mangelt, 
um Offerten, den auswärtigen Märkten anpaſſend, 
machen zu können. Für die während der Woche unter⸗ 
gebrachten 3500 Tonnen Weizen haben Preiſe ſür ordi⸗ 
näre Güter 2—25 , für Mittelgattungen I—1} . 
im Preiſe nachgegeben, feine Qualitäten bleiben a 
haben indeſſen vorwöchentliche Preiſe auch nicht ganz 


Apparate wegen untundi er Sa unbrauchbar] lin r Dhollerah 53, middling Dhollerah 43, 
wurden. Am 17. Nov I, war bie Uebergabe Bengal g, Ken fat 25 64, bod fair Domra 6%, 
der . mit, see 15, ae Dale er Bernam {A Smyrna 6} Eaupttice 5 Matt. — 
enoch a utation. Da 1 5 g 
Wasfer war bell und gut, die Ständer ſpeiſten tadellos, Surrats unverfäuflic. 
die Hydranten ſtrahlten kraftvoll. Etwa vier Wochen 1, td Weis dar Weizen 
ſpäter lag Alles im Argen. Nach Bei jeitigung der jetzt Antwerpen, 21. April. Getreidemarkt. Weizen 
vorliegenden Mängel, welche Ihr toftipielig fein dürfte, flau, däniſcher 36. Roggen unverändert, Wismar 24. 
u, mit, den weitern Buflhluharbeiten G. E. A9 affe ruhig, ſchwediſcher 24. Gerſte behauptet. — Be 
f irtes, Type 
Öraubenz Dr April. Einer neueren hier einge: Beh, b de e 85 hehaupten 13 Bezahlt de roth 122,3, 
x, ptems pten können. ezahlt wur Be to 
gangenen Nacht ue pig mit bas 33. emen n 1650 % 744, 76h 18 bunt 120% 12576, 05 
bas — 3 8 bie zukünftige 000 on! ahi 14 Br., dee September» December 525 Br. 76, IR: Ph 1, 127, 129% 745, 785, 807 Hi 
Rn ee der, 18. April. Es ſcheint irgend Kew, por, 20. April. ne Ss auf 15 5 00 . 0 sn DL 1317 85 75 
an at e IRRENS Enno tale 
en Fahnen e ehrmänner und Reſerviſten 
N 2 den — Geldunterſtützungen auch noch St, Bon be N IR Bonds 55 100 19 Se 
das nothwendige Brennmaterial geliefert werden van Aan de — 1 J, Baumwolle an —4 
muß. So iſt neulich eine Ortsbebörde Seſtens eines 60 C-, 23 100 oleum in Newyork 77 9550 von 
e de 3 aus Branteei zur Aire a Ba 1 710 in Philadelphia 23, Havanna⸗ 
ordert, warum der Frau eine erdeführenden 
k sehen noch kein Brennmaterial verabfolgt worden ſei. Berlin, 2 April. Angekommen 4 Uhr 15 Minuten. 


: Culm, 20. April. Endlich iſt unfer Bürger: |; 3 6 wog 15 Spot. Anl. 
meiſter Herr Grieben, aus ſeinem Militärverhältniß Want e 77% Te I Br 7 Pa 100, 10007 a 
entlaſſen, in unſere Stadt 1 und bat geſtern] Rogg. feſter 31½/1 Ct. Pfobr. | 7698 2697| 4 
rg A te bier wieder begonnen. Zu der reis 51/8 51¼ Apt. wpr. do. 82 ¼8 82 


t 800 e dotirten Stadtkämmererſtelle 5 6 14/g 1 AV pat. do. do. 89 8⁰ 
Ehen ſich viele e Bieber ſchon e zum Theil 1 Da 52% ei ee re 5 90% A 


— 


Lieferung rl Mai 777 R, == Auguft 79 & bez 


828 — 


P 


ſolche, die ſchwerlich eine Ahnung davon haben, was Rumän ler 5 2 9. 30 Weiz, 58 0 bee 
diente au bebeule bt; bunter 1 5 ff 0 13, 28 br due 2% J l 148 
Inſpectoren, brer, Feldwebel u G.) Rüböl 200% | 25% 253% Oeſter. Banknoten Ei 8 Elbing, 21. April. (N. E. Anz.) Bezahlt iſt Yar Meteor ologiſche Keob achtungen. 


3 021 % 8 1247. 74% , roth, krank, 124 


— Spie 60 50 Parte loco und kurze Lieferung 154 
% Jer 8000 7 


2 FChriſtburg, 21. April. Hr. A. eus. wird, Spir. il. he Ruf. Banknoten 794% 7 
einer an ihn ergangenen Einladung zufolge, 1490 April⸗Mai 16 20 16 16 do. 1scarhr.-Anl. 157 1187 
Donnerſtag, den 4. Mai, bier im Saale des Hrn. Roth Juni⸗Juli 17 5 17 1f3tatiener .... 575% 
einen freien Vortrag über „die Signatur unſerer Zeit“] Nord. Schatzanw. 100 8 Franzoſen. . . 226¼ 2256 
balten. Nord. Bundesan.! 100 Beiielcours Son. 6.234/816.23%/8 


2 Barometer Thermometer 


= 
88 par. Aalen im Freien. | Wind und Wetter. 


al 4| 332,84 122 W. lebhaft, bel u. bewölkt, 
die Nedacti Begier Wedel Dr. 1 3306 Ran bee 
ufchrift an die Redaection. 24 D 5 * 
\ tel 2 — Da mit dem Danziger Börſe. 44 0. 0. . 
— N — ERROR 


a a Amtliche Notirungen am 22. April. 
e aut der Gern alas . f x 3 Weizen 115 Stimmung, ‚loc 5 dann von 2000: 
55 ſo würde die Bermaltun en und Be: fein 1010 und 2 wel 15 
rfniſſen des eb Bub! entiprechen, = außer einem | boch bunt 78.80 

e 0 und 10 übt, ein BuAl Beibunt . 181984 „ 7879 5 09 81 A 
Bo aittogs m 8 um 3 Ahr eingelegt würde. * allein, ji . . . . . . 125-1287/ „ 7 4/7 1 


Beſeitigung aller Krankheiten ohne Medizin 
und ohne Koſten durch die delikate Geſundheits⸗ 
ſpeiſe Revalescière du Barry von London, die 
bei Erwachſenen und Kindern ihre Koſten 50 fach 


daß die lleberfuung des einen Zuges um 2 Uhr an € 
er Tagen graden unerträglich ift, fo fällt auch die N; SER 15 157 vr 68 " in anderen Mitteln erſpart. 
Abfahrt gerade in die Stunde der Mahlzeit und veran⸗ Re ullrungspreis für 126% 1 5 lieferbar 761 50 


72,000 3 an Magen-, Nerven-, 
Unterleibs⸗ Bruſt⸗, Lungen⸗, Hals⸗, Stimm- 


laßt den Hausfrauen er Derangements. Auf Lieferung Jer 159 dn 120 6% bunt 771 & bez., Fu — 853 0 . 
em⸗, Drüſen., Nieren- un aſenleiden — 


47—4 
Wenn ſich aber Züge um 2 und um 3 nicht ver: Ar Mai⸗Juni 12684. bunt u & bez., Jer R 9 — — Winterrübſen u 200082. Bi 
Yır R 


1 2 


Po en laſſen, ſo würde ein Zug zwischen halb 3 und Jult⸗ Auguſt 5 bunt 784 A b 109 Gd. — Rüböl 9 : a 
Uhr dem Publikum jedenfalls am bequemiten lie 2000 % © 5 wovon auf Verlangen Copien gratis und franco 
n frequenten Tagen erweiſen ſich die 3 Päumlihtei, a Ion 1 0 2 Tonne bie 8 bez. —1 . 5 bei, ei 00 Wait 5 100 25 155 geſendet werden. 


Kur⸗No. 64, 210. Neapel, 17. April 1862. 
ich ſeit ſieben Jahren einem furchtbaren Zuſtande 


= im für den 3 trob Sim tung jack: Schal 
ich als ungenügen ollte dieſem Uebelſtande n Lieferung % Juni⸗Juli 1207 495 & bez. 

ch Ausgabe von Couponbillets für 12, 20 oder meh⸗ bi 4 
met Fahrten, oder durch Einrichtung einer Billetverkauf⸗ * 75e Jult⸗Auguſt 12074. 41 &. bez, 50 


telle in ber Ban für die beiucheften Züge, abgehetien | g 1 fi eben, „ir Tonne von 2000 große 


4505 7 
Ku e für 142 gg 45 . ohne Faß 55 we nominell, Frühjahr 168 % Br., 


werden können? 


1 3 SE 2 1 4 


reiſe: ) 
9 50 n, 3 aller Nerven im ganzen körper, lechte . 5 
wischen Gobien je — Yr Tonne von 2000 weiße 17 7 a A 1 49 Dab CH fortwährende Schlafloſigkeit, und war Te ner ſteten N Niere 
32 20. April, Zu der Bomben: Koch⸗ 48 Fr bez., Futter- 46—47 & bez. 1 5 Br. be ct. 7 . 85 — mer Rigaer 12-— venaufregung, die —70 hin⸗ und hertrieb und —— | 
ute be dem, 5. 2 Rotbſchild'ſchen Bureau berich⸗ ate e. 100 ab den ha 74 M Br. un 5 2 160 2 me e u delt Aa als San I) 
1 5 1 55 hr ER 1 Net 8 Müller und 1 18 Tonnen ab Neufahrwaſſer, in 1 1 52 0000 80 9895 5 aer hatten ihre Kunſt erſchöpft, ohne Linderung meiner 1 
ft in Deutſch⸗Lothringen Mi 7 i Er 94 616 er ſei 1 n e elt geſiebte Nußkohlen nach Qual.] und 200. © 07 Ar . bunter 95 700465 75/81 „% Leiden. In völliger Verzweiflung habe ich Ihre Reva- i 
T Mh ame 7. e. Malbknentahen A| c und Eh, nadten 10 bes Birma | 
e,, Keliohen hit Eantpanafäott a 40 Di e 7115 ep, a 5 4 Bay eue ven l n a fa aut min ie der 
| 1983 zubin fetneßmen un ſagte oe: 1 7 Sie Danzig, den 22. April. 1 1 5 se: 5 ud ost 49 5 ir meine geſellige 55 ben wieder einzunehmen. Genehmis i | 
u ee bäter 5 den BY Weizen markt flau, Meese gegen en gehern ziemlich unver: | 12624. 50 A 8 1278. & bez., 127/847. 901 en Sie, mein Rn die Verſicherung meiner innigften 1 
F ale iin] Sa ga Gala 0 BCE BO TR Hof: RE 
? unt, hell⸗ und hochbunt 116-1 2 0 0 
6 Wände geborſten und 125 Jenſterſchelben zertrümmert. 127/1281317 von 63—67 - 68 - 5 0 d , 1 5 Bir 1 1 5 ia 3 Br. In 1 ſen mit et BLM 8 | 
8 der Danziger Zeitung. g fehr con olafig un e , bon 4478005 / Pn 1,3 19 N 
örſen⸗Depeſche er zig g. [Roggen unverändert, 10—125# von 47/471—50 8 Pfd. 4 IE 22 Se, 12 Pfd. 9 4 5 e, 5 hl 
Frankfurt a. M., 21. April. Gifecten:Societät.| Ye 18 valeseiöre Chocolatée in Tabletten für 11 
taner — Erebitactien 264, Staatsbahn 3035, 1 Heine 101/2—104/108% nach Qualität 42/43— |}, Taſſen 18 Gr, 24 Taſſen 1 % 5 Fr, ſſen 1 9 I 
Ante , bein Balliier 2 250, as er Looſe 777, Silber: äh A. — nach Qualität 44/45 + 5 = 75 Tassen 65 12 3 9 5 Hl 
Wien, 35 Aug eder e. Creditactien Erbſen matt, 4855 we für ordinäre und feine von 20 Ir, Taſſen 9 R 15 Ar,, 576 — — a: — 9 
278,60, Staatsbahn 419, 30, 1860er Looſe 97, 00, ae 49/42-45/A7/48 Ar Yor 200084, 4 beziehen Kay zu vu B 1 
&oofe 124, 00, Galisier 264,00, Anglo⸗ Anſtr. 75, 275 nach Qual. 45 — 240 R. Yer 2000 C4. erlin, 178. . e Depot? * Wage i 
anco⸗Auſtria 112, 00, Kombarben 180, 30, e piritus nicht gehandelt. berg i. Pr. b Krank, Bazar zur Rofe: 1 


Poſen in Graudenz bei | (1 
Engel eee Öromberg — ©. 5 55 8 

berg, in Firma Julius Schottlander und in allen 9 
Städten bei Droguen =, Delleateſen und — — 


bei Alb. Neumann. 6 


„96 . Feſt, Stanitbahn 1 ſebr beliebt. Getreide⸗Börſe. Wetter: trübe. Wind: WNW. 
Hamburg, 21. — Setreidemarkt. Weizen — Weizen loco in flauer Stimmung und konnten die 62/70 7. 
083 1 Roggen loco ai {, beide auf 741 feſt. verkauften 600 Tonnen nur zu ſchwach geſtrigen Preiſen % . 
RTH Kleeſaat 1 rothe, Sr 2008. 20/40 Fr Br., weiße 


Meizen pril: in ME. placirt werden; in einzelnen Fällen gaben et 
Fance 163 Er, 162 Gd. N Natz uni 1272 20007 Bezahlt . 1 307% 2 20077. “= hänblt 
Be I Br, * nach. 245 air Fi. N = ©: 60 17 * 4 Br. Sr en — 5 


Ar Juni⸗Juli H roth 1197, 6 


4 20 
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Sonntag, den 23. April, Vormittags 10 
Uhr, Predigt Hr. Prediger Röckner. 
Gehen, Abend 114 Uhr wurden wir durch 

die Geburt eines Knaben erfreut. 
Legan, den 22. April 1871. 


Freiretigidſe Gemeinde. | 


Preußiſche 


Moritz Möller 2 ine ſunge Dame, die nach 
(3836). _ und Frau. Rechnungs⸗Abſchluß neue Sendung C zu reiſen beabti tigt, wünſcht ſich 
DE oe a fin as Sahe 1870, S „ 
Y * E + me nzu . ef. 
geb. Preuß, von einem kräftigen Mädchen 8 Br. 5 K 5 Pfund 5 werden unter 3838 durch die Erpebt⸗ 
zeige ergebenit an. Einnahme. Ausgabe. empfiehlt tion dieſer Zeitung erbeten. 
Berlin, den 2 Rau Ten l. bil RE 1 . und Regu⸗ J e! Amort Bes N 
0 hulz , „Police⸗Ge ren rung en 544. 0 0 in j 
C.ivil⸗Ingenieur und Fabrilbeſizer. 3. Zinſen⸗Agio ꝛc. 2. Rabatt an mehriährig 0 Langgaſſe 4. 67859 ee er A 1 


Nen heute Nachmittag 13 Uhr erfolgten 
D Tod meines geliebten Mannes, Fritz 


Oberfeld, zeige ich biermit tief beteuet an. Fur wen der Len zel in beſter Qualität, in halben Fiſchen und] Bureau⸗Diener oder Kaſſirer. Adreſſen unter 
Gzapielten, Ben 19, Myeil 1871. Doug; ed, Lene einzelnen Pfunden verſendet und empfiehlt bei | 3826 durch die Erpedition di 
pfiehlt bei durch die Expedition dieſer Zeitung. 
Margarethe Oberfeld, Agenten, ſowie fämmt⸗ billigster Preisberechnung Et 


3841) geb. Arnold. 

In Folge Demobilmachung ſollen Mon⸗ 
tag, den 24. d. Mts., Vormittags 11 Uhr, 
16 ausrangirte Dienſtpferde 
auf dem Heumarkte vor dem hohen Thore 

öffentlich meiſtbietend verſteigert werden. 
Danzig, den 20. ab 1871. 
Erſte Feld: Compagnie Oſtpreußiſchen 
Pionier Bataillons No. 1, 


er, 
Hauptmann, und Compagnie: 
Commandeur. * 

In Folge Demobilmachung ſollen Mon: 
tag, den 24. d. M., Vormittags 11 uhr, 
auf dem Heumarkt hierſelbſt 

16 ausrangirte Dienſtpferde 
darunter 1 Zuchtſtute, öffentlich meiſtbie⸗ 
tend verſteigert werden. 

Danzig, den 22. April 1871. 

Das Commando der 2. Feſtungs⸗ 

Pionier⸗ Compagnie 1. Armee ⸗Corps. 


Vorſchuß⸗Verein 
zu Danzig. 
Eingetragene Genoſſenſchaft. 


Berlin, den 15. März 1871. 
Der „ 
Hugo Fürſt zu Hohenlohe. 
Die Reviſions⸗Commi 


v. Treskow⸗Grocholin, 
Rittergutsbeſitzer. Profeſſor 
Dr. jur. Geßner, 


Nachſchüſſe niemals erhoben 


be s 
8 1865 — Thlr. 
1800 — 


Die in der Generalverſammlung vom „ 
1; —n auf 8 27 feſtgeſetzte Dividende N a 1 Ri 7 
pro ann von den Berechtigten täglich 1869 — g 32065 10 2 


von 9 bis 2 Uhr in unſerem Comptoir 
Langenumarkt 1 in Empfang genommen 
werden. 
Desgleichen werden die Geſchäftsantheile 
der mit Ende des Jahres 1870 ausgeſchiedenen 
Mitglieder nach Maßgabe der 88 50 und 58 
unſerer Statuten zurückgezahlt. 
Der Vorſtand. (2775) 
Auguſt Momber. E. Doubberck. 
Fritſch. 
B unſen's Bibelwerk, complet und uns 
gebrauckt, zu verkaufen. Näheres durch 
die Expedition 5155 Zeitung unter 3714. 
Die eben che Boden?: Credit: 
Actlen⸗Bauk gewährt auf ländliche 
und ſtädtiſche Grundſtücke 
hypothekariſche Darlehne in baarem 
Gelde, worauf Anträge durch die unter⸗ 
zeichneten General⸗Agenten entgegen genem⸗ 
men werden. 


Rich“ Dühren & Co., | 


Danzig, Poggenpfubl 79; 


rn 
Die Free hat fich ſeit 1865 um das 
wohl zur Genüge 
funden. 


Leop. Schwartz. 


EEG 


"gehörenden Tuch⸗ und 


unkündbare 


19. l. Damm 19. 
e 


8 
a 


ür die Frühjahrs⸗Saiſon em: 

pfehle ich mein durch bedeutende 
Juſendungen auf's Glänzendſte 
ſortirtes Stofflager. 

Beſtellungen auf elegante Her⸗ 
ren⸗Garderobe werden unter Lei: 
tung meines Werkführers auf's 
Solideſte ausgeführt. 


Philipp Loewy. 
14. Wollwebergaſſe 14. 


jährige Saison bestellten 


einkohlentheer in Petroleum: Ge näherer Angabe der zu decorirenden 
Schieb. Ther in Tonnen von 100 reitwilligst nach auswärts geschickt werden. M 1 
Quart Inhalt, 
Asphaltirte Dachpappen, (3802) H. G. Tielke, a er, 


Asphalt, 

Dratbnägel, 

offerirt zu den billigften Preiſen 
W. D. Löschmann, 
12 (3749 Kohlenmarkt No. 3. 


Fur Landwirthe. 
W al Ru Bi, Gelb., Schwe⸗ 


Meſſe gekauften 


diſch⸗ u. Incarnatllee, echte franz. 
al, Hang Wangeee eine ergebenſt an W J f 
Fe eee eee 
e e ede deen br 
e en 
lichen Düngemitteln und Kali⸗ Hamburg und New⸗York 


ſalzen; 


Oelkuche n Mittwoch, 26. April 


offeriren billiaſt. 
F. W. & A. Lehmann. | Germania (nen) rech 18 1 


 Mälgeranfe: 13. (Riicherthon). A 
Dee Paſſagepreiſe: Erſte Caj 70 
Fracht 2. — pro 40 hamb. Cubikfuß mit 15 pCt. 


=) 


2 

2 

= 
5 


} Thuringia 
üte) Pr. Crt. & 


Spaelſhe N 
Weine 


von 11 Ar bis 1.9.5 e pro Flaſche 
offerirt 


A. Ulrich, 


Brodbänkeng. No. 18. 


burger Dampfſchi 


nach St. Thomas, La Guayra, Puerto 
nach allen Häfen des 


und via San Francisco nach 


5 um, den wi 
„ „ ‚Bavaria, Capt. Sta 
Naheres bei dem Schiffsmaller Auguſt Bolten, W̃ 
ſowie bei dem zur Schließung von Paſſage⸗Verträgen für 
ten und conceſſionirten Auswanderungs⸗Unternehmer 


L. von Trützſchler in Berlin, J 
für Neuſtadt Wſtpr. R 


Für Deſtillateure. 


Doppelt geglühte und gemahlene Holzkob⸗ 
len offerte 2 en 5 ber 
A. W. Conwentz, 
Speicherinſel, Hopfengaſſe Nr. 91. 


ist am 
brennerei in Legan und Langgar- 
ten 107 lets zu haben. 

1 ©; H. Partanackä W. 


Maitranf aachen Kräutern, empfehlt 


billigsten aus meiner Kalk- 


billiaſt 
8828 


C. H. Kiesau, 
Hundegaſſe No. 3/4, 


Hagel⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Verſicherte 
3. Proviſionen und ſonſtige 


liche Verwaltungskoſten 
Reingewinn 


Die Direction. 


Legationsrath im Miniſterium der ausw. Angelegenheiten 


Preußiſche 
Hagel⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Dieſelbe verſichert wie in früheren Jabren zu den von den coalirten Deutſchen Ha: 
gel⸗Verſicherungs⸗Aetien⸗Geſellſchaften normirten niedrigſten Prämienſätzen, und werden 


Die Prämien Einnahme der Geſellſchaft durch die General⸗Agentur für Weſtpreußen 
4369 7 Sgr. 
11406 23 „ 


hervorgeht, daß die Schadenregulirung in coulanteſter Welſe ftattge: 


Die General-Agentur. 


e 
»Fortſetzung des Ausverkaufs 


A. Rosenbergeſchen Concursmaſſe 
Buckskin⸗Lagers, ſowie fertiger 


Herren⸗ Garderoben 
zu gerichtlichen Taxvreiſen. BE 
Du 1 


'achdem nunmehr der grösste Theil aller für die dies- 8 


a5” Tapeien u 


und auch ein grosser Posten der öfter begehrten engl. 
Muster mit dem Dampfer „Irwell‘“ eingetroffen, bietet 
mein Tapeten-Lager eine überaus reiche Auswahl, sowohl 
in ordinairen, wie bis zu den feinsten Sorten dar. 

Ich erlaube mir dieselben zu den billigsten Preisen 
zu empfehlen und bemerke noch, dass & 


Danzig, Gr. Gerbergasse No. 3, 


jj ( 
Den Empfang meiner auf der Leipziger 


Neuheiten = 


vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 
Weſtphalia, Mittwo 
Hammonia, 


165, zweite Cajüte Pr. Ert. &. 100, 
nded Pr. Ert. 55 


Uebereinkunſt. f 
Briefporto von und nach den Vereinigten Staaten 125 Briefe zu bezeichnen: „pr. Ham⸗ 


und zwischen Hamburg und Weſtindien 
via Grimsby und eventuell ſpäter Havre, 


Marta, Sabauilla und von Colon (Aspinwall) mit Anſchluß via Panama 
Stillen 
\ „Japan und Ching. 

Dampfſchiff Boruſſia, Capt. Kühlewein am * u. 


N m erfahrener 
rimage, für ordinäre Güter nach von Jahren in den erſten Dampfma denne ee Spatefprare 
ſchinen⸗Fabriken in Oſt⸗ und Weſtpreußen leni Git 
9 ee a da, (ut gem 3° Sat 4 — e ur 9 
J. eine ähnliche Ste 5 . unter one 0 0 0 
155 durch die pebition_biefen' Zeitung. utig (Donner), p 
f frei aus dem Gedächtniß halten. 
Gabello, Age vin Pane ur Begründung eines lee ir, ale Ss an e ee; 
rößeren feinen Wäſche | u 1 % (auch beliebig für Einen ortrag 


. V. Goerendt, für Czersk Wſtyr. 


zum Ma viehwiegen, 
Viehwaagen, feels dende 70 eng in den Schularbeiten geſucht. tafel wohl abgenommen werden? 
und Geldſchränke auf Garantie vorräthig. efällige Offerten mit ugabe der Kein Schugmann. 
epataturen werden nur gut ausgeführt. Anforderungen werden unter 3721 


Decimalwaagen⸗Fabrikant, Fleiſchergaſſe 88. 


1 iſchen | 5 * air er ſucht zum A a 
onen £ tritt B 1 . 5. * 
Portland sßelient | Bann 55 5 hy 
b 


empfiehlt der Conditorei ! 1 N 
RNadolph Mifchke. N 


Kieler Sprotten, 


reutzeuberg. 


Bad ens 


sen und leſen kann, auf Wunſch Caution 
ſtellen kann, wünſcht eine Stelle als Comtoir⸗ 


Fetten Räucherlachs 


98,478 3 4 
71,036 13. 5 


500,341/17| 4 


Hundeaaſſe No. 7 iſt die neu 
zu decorirende Saal⸗Etage 
nebſt Zubehör zu vermiethen. 
Näheres darüber im Comtoir 
Hundegaſſe No. 8 zu erfahren. 


Kpundegafte No. 7, 1 Treppe 


Alexander Heilmann, 
S cheibenxrittergaſſe 9. 
Frlſche Lachſe und Steinbutten, 


geräucherte Spedflundern, ag 
fetten Räucherlachs, ME 
friſch mar. Lachs in kl. Tonnen verſendet unt. 


ri en. Nachnahme Brunzen's Seefiſch⸗Handlung, boch, wird zum 1. Detob 
18 Men mob. mabegoni Wiettäe: bie une b. Simmern ect Zu 
. N ſtelle mit Nußbaum und ehör beſtehende Wohnung 


frei und 


f uskunft darüber 
im Comt. 


Dr. Thaer, 
Hundeg. 8 ertheilt. 


und Rittergutsbeſitzer. mahag. Frissverzio rang, ſtehen 


billig zum Verk. Pfarrhof 3. Teiligegeiſtgaſſe 35 if ein Lad 8 5 
Neumann, Tiſchlermeiſter. nung, Küche, Hof und Keller, Be 


9) Veſch. paſſ. Sof. zu verm. Korkenmacherg. 3, 

mi Das Haus Zoppot, Süd: 
f ſtraße 35 a., beſtehend aus 7 Zimmern nebſt 
5 iſt für den Sommer zu vermiethen. 

ie belieben ſich Brodbänkengaſſe 14, 
1. Treppe hoch, in den Morgenſtunden von 
10—12 Uhr zu melden. (3767) 


ie herrſchaftliche ohnung im 

1 Haufe Brodbänkengaſſe To. } 
zeſtehend aus der 2. und 3. Etage daſelb 

mit Zubehör und Waſſerleitung, iſt vom 1. 

October d. J. ab zu vermiethen und in der 

Zeit von 10 Uhr Vormittags bis 1 ubr 

Ntittans zu beſichtigen. (3416) 


Heute Abend 


ff. Waldſchlößchen und Kaiſerbier 
vom Faß. 


Dienſtag, den 25. April c., Abends 
6 Uhr, eröffne ich einen Curſus in der 
Stolze ſchen Stenographie für Schüler 
der hieſigen Lehr⸗Anſtalten. Das Honorar für 
denſelben beträgt 3 Thlr. praenumerando 
Theilnehmer wollen ſich noch gefalligſt mel⸗ 
den, mündlich oder ſchriftlich, entweder direct 
in meiner Wohnung, Zinglershöhe, oder in 
der Gambrinus⸗Halle, Ketterhagergaſſe No 3, 
wo ich des Mittags zwiſchen 12 und 2 U 
anzutreffen bin. x 3668) 
Zinglersböhe bei Danzig. 
Eduard Böring, 
Vorſitz. d. ſtenogr. Kränzchens zu Danzig. 
ur Aufnahme von Taxen ländl. und ſtädt 
Grundſtücke behufs Beleihung von Ka⸗ 
pitalien, amtl. Gutachten ꝛc. empfiehlt ſich 
‚ber vereid. Kreistoxator 
H. Wozek a. d. gr. Mühle No, 2. 


ur Einübung der Tänze für Polterabende, 
3 Silberhochzeiten ꝛc. empfiehlt ſich hier⸗ 
durch ergebenſt 
E. Jachmann, Tanzlehrer, 

(3825) Danzig, Langgarten 6. 

auſe otten, Schwa: 
Ratte U, ben, Wanzen zc. vertilge mi 
Jähr. Garantie. Auch empfehle meine Prä⸗ 
parate zur Vertilgung des Ungeziefers. 


F + Dreyling, 
Kais. Königl. appr Kammerjäger, Tifchlerg.31. 


Looſe 


zur Lotterie des König⸗Wilhelm⸗Vereins zum 
Beſten der Verwundeten, mit Gewinnen von 
4 Thlr. bis 15,000 Thlr., find, ganze a 2% 
halbe a 1 Thlr. bei den Lotterke⸗Einnehmern 
Kabus, Langgaſſe 55 und Rotzoll, Woll, 
webergaſſe 10, zu haben. 2795) 


National-Danf-Stiftung. 
giebung am 1: Mai er. Looſe a 1 % zu 
Veteranen⸗Lotterie. Werth⸗ Gewinne 5000, 
4000, 3000, 2000, 1000 3% ꝛc. (jedes Loos 
gewinnt) find zu haben bei 

Th. Bertling, Gerbergaſſe 2. 
„s werden in Dreilinden noch Stuten 
zum Decken angenommen von einem 
ruſſiſchen Schimmelbhengt. 13727) 
yphilis, Geschlechts- u. Haut. 

Krankheiten heilt brieflich, gründlich 


Achtfache vergrößert, woraus 


der Speiſerarte fa 
See der 5 — fammtliche 
duard Martin, 
682% rodbaakengaſſe dd. 


Café Royal. 
Ausſchank von Bayeriſch 
Berafchlöfichen Fanerbier_ aus 


Braunsberg. 
Matheſtus, Brei 


3779) 


(3771) 


Montag, den 24. il, A 8 } 
im Geſellſchaſtshauſe. Bericht beer 
Der Vorſtand. 


Münchener Bock. 
Heute Sonnabend und morgen 
Sountag: Concert, verbunden mit 
ſomiſchen wie tragiſchen Geſängen einer be⸗ 
liebten Damen⸗Kapelle, ſowie erſtes Auftreten 


eines altbeliebten Komikers. A. G er. 
Pariſer Keller (oben). 
Erſtes Concert von einer neu enga 

oirten Capelle. (383 

i A. Bujack⸗ 


Fr. - Wilb.-Schützenhaus. 


Sonntag, den 23. April er.: 


CONCERT 


Anfang 6 Uhr. Entree 2% 4 
Numerirte Plätze und Loge Fi 
+ eln 5 9 
n Vertretung des Herrn Keil. 
NB. Das Mitbringen der Hunde iſt 
durchaus nicht geſtattet. 


Im großen Saale des 
Gewerbehauſes 


werde ich in drei auf einander folgend 

e um d Arien, Fe 
„ eitag, den 5. Ma eita 

der 12. Mai, Abends 7 Uhr t a 


3 dramatiſche Vorträge: 


Wunsch, bei 
Räume, Proben be- 


und schnell Speeialarzt Dr. Meyer, 
* 


Bei 30,000 Thlr. Anzahlung 
weiſe ich zum Ankauf nach eines der ſchön 
iten Rittergzter in der Provinz Poſen, mit 
einem Grundſteuer⸗Reinertrag von 2344 , 
einer Grundſteuer von 224 %, Größe 2 
Morg. Preis 110 Mille. Nobert Jacobi, 


Kaufmann in Bromberg. 768). 13 
in Haus auf der Rechiſtadt, nahe dem 
Langenmarkt mit feſten Hypotheken, 
waſſerberechtigt, zu jedem Geſchaft paſſend, 
iſt bei 2000 bis 2500 % Anzahlung für 
einen ſoliden Preis zum Verkauf. Näheres 
Hundegaſſe No. 45, Saal- Etage. 
Ein, für höhere Töchterſchulen geprüfte 
Lehrerin in geſetzten Jahren findet 
Dim 1. October er. ein Engagement 
n Berent bei einer daſelpſt zu begründen⸗ 
den Privatſchule bei circa 350 . Einkom⸗ 
men. Meldungen nimmt Frau Rechtsanwalt 
Lindner in Danzig, Jopengaſſe No. 53. 
entgegen und ertheilt mündliche Auskunft 


Vormittags von 10—11 Uhr. 28 
Fabriter, der eine Reibe 


17, Mat 
mittwoch, . Mai 


sg 
© 
„Mittwoch, 31. Mai. |® 


ka) 


eeans Geſchäfts, verbunden mit B|% verwenden) ſind in der Buchhandlung de 


einenen Waaren, wird 
ein thätiger Theilnehmer 
eſucht. dreſſen unter 
282 durch d. Exp. d. 3. 
ur einen Knaben von 


11 Ja 

Schule bear el, wid. eine de 
eſuche 0 wird ein 

wiſſenhafte Wenfion mit Beauffichti⸗ 


„A. gun 
m. Miller's Fa er, Hamburg, 
vorſtehende Schiffe ebe 
0 
noalidenfträhie 67, 


romrey · 


Beſcheidene Anfrage. 
Seit 7 Monaten — — 
1210 nach allen Richtungen befahren, ſo daß 
Fr a a * wahr⸗ 
6 ein polizei erbot dagegen 
nicht mehr beſteht, 0 darf die Warnungs⸗ 


Redaction, Druck und Verlag von 


ition dieſer Zeitung 
ve U W. Kafemann in Danzig. 


durch die 


ackenroth, erbeten. 


